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Ihre Volkswagen Partner

Auto Thomas GmbH, August-Lepper-Str. 1-12, 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224/9420-0, vw-badhonnef@auto-thomas.de 
Heinrich Thomas GmbH & Co. KG, Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn
Tel.: 0228/4491-140, vw-bonn@auto-thomas.de
Auto Thomas GmbH, Donnerbachweg 3, 53332 Bornheim
Tel.: 02227/9098-0, vw-bornheim@auto-thomas.de
Auto Thomas AG & Co. KG, Frankfurter Str. 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-0, vw-hennef@auto-thomas.de

www.auto-thomas.de

z.B. T-Roc R-Line 1.0 l TSI OPF 81 kW (110 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch l/100 km: kombiniert 5,9; innerstädtisch (langsam) 7,3; Stadtrand (mittel) 5,7; Landstraße 
(schnell) 5,2; Autobahn (sehr schnell) 6,3; CO₂-Emissionen g/km: kombiniert 135.

Ausstattung: Multifunktionslenkrad in Leder, beheizbare Sport-Komfortsitze vorn, Automatische 
Distanzregelung ACC, Notbremsassistent, Parklenkassistent inkl. Einparkhilfe, Spurhalteassistent, App-Connect, 
Digital Cockpit, Telefonschnittstelle, Fahr- und Fernlichtassistent automatisch mit Coming home-Funktion u.v.m.

¹ Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die 
für den Abschluss des Leasingvertrages nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für
Verbraucher. Gilt nur mit Buchung der Wartung- und Inspektion Aktion.
² Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden, nur in Verbindung mit der Volkswagen Leasing und 
beim teilnehmenden Partner erhältlich.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt. Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes. Angebot gültig bis 31.03.2024. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und 
Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor. Angaben zu Verbrauch und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in
Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs.

Unser attraktives Privatleasingangebot für Sie¹:

Sonderzahlung
inkl. Werksauslieferung:
Laufzeit:

2.990,00 €
48 Monate

T-Roc R-Line

Jährliche Laufleistung:
48 mtl. Leasingraten à 
Wartung und Inspektion² mtl.:

10.000 km
159,00 €

34,00 €

Neues Jahr
Neues Auto!
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Deine Bedientheke. Dein Markt.

Knaller

 7.77 
Schweine-Lachsbraten   
ohne Knochen, 
Haltungsform 2, 
SB-verpackt, 
je 1 kg

Aktion

 6.99 

Dicke 
Schweine-Rippe   
am Stück oder 
in Scheiben, 
Haltungsform 4 
Premium,
je 1 kg

Aktion

 2.39 
Bedford
Kernrauchschinken   
gegart,
je 100 g

Aktion

 2.22 Kalbs-Schnitzel   
aus der Oberschale,
je 100 g

Aktion

 1.99 

Rinder-Steakhüfte   
vom Jungbullen, am 
Stück oder in Scheiben, 
Haltungsform 3, 
je 100 g

Aktion

 1.59 

Rügenwalder
Pommersche 
Leberwurst oder 
Teewurst   
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.99 
Käserebellen
Heublumen Rebell   
Schnittkäse, mind. 50% 
Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.49 

Bergader 
Bonifaz oder Bavaria 
blu   
Weichkäse, versch. 
Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.49 
Müller
Heidefrühstück   
Frühstücksfleisch,
je 100 g

Knaller

 1.49 
Westland
Old Amsterdam   
holl. Hartkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 04 . Woche. Gültig ab  22.01.2024 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

 4.79 
oder Mineralwasser   
classic,
je 12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.57)
zzgl. 3.30 Pfand  16.99 

Gaffel 
Kölsch   
je 24 x 0,33-l-Fl.-
Kasten (1 l = 2.15)
zzgl. 3.42 Pfand

 6.49 

Bönnsch Bier   
je 6 x 0,33-l-Fl.-
Sixpack
(1 l = 3.28)
zzgl. 0.48 Pfand

 17.99 

Vecchia Romagna
Brandy   
38% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 25.70)

 11.99 

Déjà-Vu
Aperitif   
17% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 17.13)

 39.99 

Hennessy Cognac   
40% Vol.,
je 0,7-l-Fl.
(1 l = 57.13)

Aktion

 7.19 

Lance Terre Nero 
d‘Avola   
2022er Rotwein 
IGP, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 9.59)

Aktion

 8.99 

Palazzo Pisano 
Ripensato   
2020er Rotwein 
IGT, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 11.99)

 5.55 

Weinlaube Sekt
Blanc de Blanc   
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 7.40) Aktion

 11.69 

Poggio delle 
Faine Rosso   
2017er 
Rotwein IGT, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 15.59)

Aktion

 9.89 

Montepulciano 
d´Abruzzo   
2021er 
Rotwein DOC 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.19)

Ahrtalquelle
Mineralwasser   
medium,
je 12 x 0,75-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.53)
zzgl. 3.30 Pfand

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 20. Januar 2024 | Kw 3 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper4

Fotografien von Königswinter in Haus Bachem
Für den AWO Fotoclub Königswinter ist Fotografie etwas,
was man als „Liebhaberei“ bezeichnen könnte

Karl-Heinz Rohde ist der Fotograf im Fotoclub, der die größte Nähe zurKarl-Heinz Rohde ist der Fotograf im Fotoclub, der die größte Nähe zurKarl-Heinz Rohde ist der Fotograf im Fotoclub, der die größte Nähe zurKarl-Heinz Rohde ist der Fotograf im Fotoclub, der die größte Nähe zurKarl-Heinz Rohde ist der Fotograf im Fotoclub, der die größte Nähe zur
Welt der Technik hat.Welt der Technik hat.Welt der Technik hat.Welt der Technik hat.Welt der Technik hat.

(v.l.) Christa Vißers, Karl-Heinz Rohde, Ulrike Ries, Bernd Giershausen, Ruth Klevinghaus, Dr. Peter Bierbrauer(v.l.) Christa Vißers, Karl-Heinz Rohde, Ulrike Ries, Bernd Giershausen, Ruth Klevinghaus, Dr. Peter Bierbrauer(v.l.) Christa Vißers, Karl-Heinz Rohde, Ulrike Ries, Bernd Giershausen, Ruth Klevinghaus, Dr. Peter Bierbrauer(v.l.) Christa Vißers, Karl-Heinz Rohde, Ulrike Ries, Bernd Giershausen, Ruth Klevinghaus, Dr. Peter Bierbrauer(v.l.) Christa Vißers, Karl-Heinz Rohde, Ulrike Ries, Bernd Giershausen, Ruth Klevinghaus, Dr. Peter Bierbrauer
und Dr. Gisela Feller stellen in Haus Bachem aus. Foto: Fotoclubund Dr. Gisela Feller stellen in Haus Bachem aus. Foto: Fotoclubund Dr. Gisela Feller stellen in Haus Bachem aus. Foto: Fotoclubund Dr. Gisela Feller stellen in Haus Bachem aus. Foto: Fotoclubund Dr. Gisela Feller stellen in Haus Bachem aus. Foto: Fotoclub

Gisela Feller zeigt überraschende Details und Ausschnitte der Welt,Gisela Feller zeigt überraschende Details und Ausschnitte der Welt,Gisela Feller zeigt überraschende Details und Ausschnitte der Welt,Gisela Feller zeigt überraschende Details und Ausschnitte der Welt,Gisela Feller zeigt überraschende Details und Ausschnitte der Welt,
nicht das große Panorama.nicht das große Panorama.nicht das große Panorama.nicht das große Panorama.nicht das große Panorama.

(bk) Nach der Herausgabe eines
viel beachteten Fotokalenders
über Königswinter präsentierte
der Fotoclub der Arbeiterwohlfahrt
nun eine Ausstellung mit Fotos
rund um Königswinter. Die Bilder
zeigen die Vielfalt der Stadt, be-
leuchten Besonderheiten eines
Viertels oder werfen den Blick auf
Ausschnitte, die gern übersehen
werden. Es ist eine kleine Liebes-
erklärung an Königswinter, des-
sen Reiz in der Vielfalt von ländli-
cher Lebensweise ebenso wie ei-
nem Reichtum von über 400 Denk-
mälern bis hin zur modernen Kunst
besteht. Durch derartige Gegen-
sätze zwischen Tradition und Mo-
derne, eingebettet zwischen
Rhein und Siebengebirge, ist Kö-
nigswinter sowohl für seine 42.000
Einwohner*innen als auch für die
1 Millionen Touristen attraktiv.
Das bringt die Fotoausstellung,
die von der Stadt Königswinter
unterstützt wird, durch rund 50
Bilder zum Ausdruck. „Wir sind
derzeit eine Gruppe von vier Fo-
tografinnen und drei Fotografen
und beschäftigen uns sowohl mit
gestalterischen wie auch techni-
schen Fragen“, so Dr. Peter Bier-
brauer im Rahmen der Ausstel-
lungseröffnung, „Bei unseren
Treffen besprechen wir unsere
Bilder, wir besuchen Ausstellun-
gen und machen gemeinsame Fo-
toexkursionen. All das machen
wir in dem Bemühen, uns im ge-
genseitigen Austausch fotogra-

fisch weiter zu entwickeln und
zu verbessern. Wichtig für unse-
ren Club ist die gemeinsame Ar-
beit an Projekten. So haben wir
bisher zwei Ausstellungen in der
AWO-Begegnungsstätte in Nie-
derdollendorf gestaltet und in
diesem Herbst erstmals einen
Fotokalender produziert zum
Thema Königswinter. Die Ausstel-
lung, die wir heute eröffnen, ist
unser bisher größtes Vorhaben,
mit dem wir uns gut ein Jahr be-
schäftigt haben.“ Den AWO-Fo-

toclub gibt es seit Mai 2022. Die
Fotos stammen von Dr. Peter Bier-
brauer, Dr. Gisela Feller, Bernd
Giershausen Ruth Klevinghaus,
Ulrike Ries, Karl- Heinz Rohde
und Christa Vissers. Sie stellen
ihre je individuelle Sichtweise auf
eine Fülle von städtischen und
ländlichen Motiven vor. „Wir ha-
ben es bewusst vermieden, ein
einheitliches Konzept zu reali-
sieren, sondern wir wollten je-
der und jedem den Freiraum ge-
ben, seine subjektive Sicht auf

Königswinter umzusetzen. Des-
halb spielt in dieser Ausstellung
die Persönlichkeit und die the-
matische Orientierung der Foto-
grafinnen und Fotografen die
maßgebliche Rolle“, so Bierbrau-
er. Die Ausstellung kann bis zum
28. Januar freitags von 16 bis 18
Uhr, samstags und sonntags von
14 bis 18 Uhr besucht werden.
Am 28. Januar um 17 Uhr findet
die Finissage statt. Die Fotos kön-
nen für 10 Euro ohne Rahmen
gekauft werden.
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Frische Mitgliederkampagne
für die Freiwillige Feuerwehr
Stadt Bad Honnef

Im Feuerwehrgerätehaus der Löschgruppe Rhöndorf haben die Stadt Bad Honnef und ihre Feuerwehr die neueIm Feuerwehrgerätehaus der Löschgruppe Rhöndorf haben die Stadt Bad Honnef und ihre Feuerwehr die neueIm Feuerwehrgerätehaus der Löschgruppe Rhöndorf haben die Stadt Bad Honnef und ihre Feuerwehr die neueIm Feuerwehrgerätehaus der Löschgruppe Rhöndorf haben die Stadt Bad Honnef und ihre Feuerwehr die neueIm Feuerwehrgerätehaus der Löschgruppe Rhöndorf haben die Stadt Bad Honnef und ihre Feuerwehr die neue
Mitgliederkampagne vorgestellt.Mitgliederkampagne vorgestellt.Mitgliederkampagne vorgestellt.Mitgliederkampagne vorgestellt.Mitgliederkampagne vorgestellt.

„Eine starke Wehr mit neuen Mit-
gliedern sichert den Brandschutz
für unsere Bürger und ist gelebte
Solidarität“, freut sich Bürger-
meister Otto Neuhoff über das
starke ehrenamtliche Engage-
ment der Freiwilligen Feuerwehr,
dass die Stadt Bad Honnef ab
sofort mit einer umfassenden
Kampagne zur Werbung neuer

Mitglieder unterstützt. Im Rah-
men des gemeinsamen Pressege-
sprächs mit der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Bad Honnef ha-
ben Bürgermeister Otto Neuhoff
und der Erste Beigeordnete der
Stadt Bad Honnef, Holger Heuser
am Montagnachmittag offiziell
Start frei für die neue Kampagne
gegeben.  Bei dem gemeinsam

entwickelten Konzept geht es um
mehr Sichtbarkeit der Freiwilli-
gen im Stadtbild: die Kampagne
soll Interesse entfachen, über
das vielfältige Spektrum an Auf-
gaben und Herausforderungen
informieren und Interessenten
den Zugang zu Ehrenamt und
Freiwilligem Engagement ver-
einfachen, etwa durch die

schnelle Vermittlung an konkre-
te Ansprechpersonen in den ent-
sprechenden Einheiten der Feuer-
wehr. „Auch die Feuerwehr spürt
die Herausforderungen des Demo-
grafischen Wandels. Mit dieser
Herausforderung lassen wir die
Freiwillige Feuerwehr selbstver-
ständlich nicht allein“, betonte
Holger Heuser, der auch Leiter des
Stabs für außergewöhnliche Ereig-
nisse (SAE) ist.
Gemeinsam mit der Freiwilligen
Feuerwehr wurde Informations-
material entwickelt, das es we-
der so noch anders bislang gab.
Zahlreiche Werbemittelvorlagen,
darunter großformatige Banner,
Plakate, einen Info-Flyer und On-
line-Posts für Social-Media-Kanä-
le stellte die Stadt zur Verfügung,
und die Freiwilligen erweiterten
ihr Internetangebot im eine Seite
mit Informationen, die sich ge-
zielt an potenzielle Interessen-
ten richtet. „Die Zusammenarbeit
war reibungslos, zügig und pro-
fessionell gesteuert“, so die Part-
ner.
Federführend in der Erstellung der
neuen Werbemittel war die Wirt-
schaftsförderung der Stadt Bad
Honnef, die sowohl die Konzepti-
on der Kampagne in enger Ab-
stimmung mit drei Freiwilligen
Feuerwehr als auch anschließend
die Planung und Erstellung der
Werbemittel koordinierte und die
Kosten der Werbemittel trug. Die
nun geschaffene Grundausstat-
tung für  die Mitgliederwerbung -
darunter auffällige Bannerwer-
bung für jedes Gerätehaus - soll
nun weiter ausgebaut werden. (ae)
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Die reiche Geschichte
von St. Johann Baptist
Jahresauftakt führt nach Bad Honnef

Fotos: Bernd GiershausenFotos: Bernd GiershausenFotos: Bernd GiershausenFotos: Bernd GiershausenFotos: Bernd Giershausen

(wh) Es stand schon seit einiger
Zeit im Halbjahresprogramm des
Montagstreff der Senioren aus
Oberpleis: Der erste Programm-
punkt im Jahr führte die Montags-
treffler in die Pfarrkirche St. Jo-
hann Baptist in Bad Honnef.
Für eine Besichtigung konnte der

ortsbekannte Kirchenkenner Er-
win Martini gewonnen werden.
Von ihm erfuhr man die bewe-
gende und abwechslungsreiche
Geschichte der Kirche. Angefan-
gen im 8. Jahrhundert bis in die
Neuzeit hatte Herr Martini viele
Informationen präsent. Für Viele

war es vollkommen unbekannt,
dass die Kirchengeschichte bis ins
8. Jahrhundert zurückreicht. Er-
wiesen wurde dies erst im Jahre
1979, als man umfangreich Aus-
grabungen ausführte und dabei
auf sehr alte Fundamente eines
Kirchenbaus stieß. In den Jahr-

hunderten erfuhr die Kirche meh-
rere Um-, An- und Aufbauten bis
zum heutigen Erscheinungsbild.
Übrigens war die Kirche infolge
von Kriegswirren in den Jahren
1943 bis 1945 Bischofssitz von
Kardinal Frings aus dem Erzbis-
tum Köln. Die alten Bad Honnefer
Bürger erinnern sich sicher gerne
daran, wenn in ihrer Kirche Pries-
ter geweiht wurden. Herrn Marti-
ni wurde für die präzise und aus-
führliche Präsentation gedankt
und ihm ein kleines Präsent über-
reicht. Es war eine gelungene Ver-
anstaltung. Das aktuelle Halbjah-
resprogramm des Montagstreff
Oberpleis ist zu finden unter
www.t1p.de/Montagstreff. Gäste
sind immer herzlich willkommen.
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Für unser Zentrallabor mit Hauptsitz in Linz/Rhein suchen wir 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Medizinisch-technischen 

Assistenten Labor (w/m/d)
in Teilzeit oder Vollzeit

Wir erwarten von Ihnen 

 staatl. Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung MTA-L 

/ MTLA

 

 

 Teilnahme an Bereitschaftsdiensten

 Freude und Motivation an qualitätsorientierter Arbeit im 

Team

Wir sind …

...das ‚Zentrum für Labordiagnostik‘ und bedienen regional 

Zudem sind wir Referenzlabor der ältesten deutschen Kno-

Vollautomatisierung ist hoch.

Die Vergütung erfolgt nach den Richtlinien für Arbeitsverträge 

in den Einrichtungen des Deutschen Caritasverbandes (AVR) 

mit einer zusätzlichen Altersversorgung.

-

-

im „PDF-Format“ an:

Verbundkrankenhaus Linz-Remagen

 

53545 Linz/Rhein

www.krankenhaus-linz-remagen.de

Das Verbundkrankenhaus Linz-Remagen ist eine freigemeinnützige 

Einrichtung der Grund- und Regelversorgung, mit den zwei Betriebs-

stätten Franziskus Krankenhaus in Linz am Rhein und Krankenhaus 

Maria Stern in Remagen, mit insgesamt 293 Betten in den Fachabteilun-

gen der Inneren Medizin, Allgemein- und Viszeralchirurgie, Orthopädie 

und Unfallchirurgie sowie Anästhesie, Intensiv- und Palliativmedizin, 

Schmerztherapie und der Belegabteilung Gynäkologie. Zwei medizini-

sche Versorgungszentren mit 8 Facharztpraxen ergänzen das stationä-

re Angebot.

Verbundkrankenhaus
Linz-Remagen

Geschwisterkind Befreiung
steht nicht zur Disposition -
getreu nach dem Motto:
junge Familien braucht die
Stadt.

Generalversammlung Bläserfreunde Niederdollendorf
Bekannter und beliebter Musikverein sucht dringend Verstärkung
In allen Registern sind Musiker
und Musikerinnen, ob Neu-und/
oder Wiedereinsteiger herzlich
willkommen. Informationen über
die Bläserfreunde sind unter un-
ter www.blaeserfreunde nieder-
dollendorf oder bei den Proben
freitags ab 19.30 Uhr in der Aula
der Drachenfels-Schule, Frie-
denstraße in Niederdollendorf
erhältlich. Die Bläserfreunde
hielten am 13. Januar ihre Jah-
reshauptversammlung ab. Nach
einem gemeinsamen Frühstück
eröffnete der 1. Vorsitzende die
Versammlung. Nach zahlreichen
Regularien, wie Jahresbericht,
Kassenbericht usw. folgte die
Entlastung des Vorstandes. Als
neues Mitglied konnte sich And-
re Saltenberger/Tenorhorn in die
aktive Familie der Bläserfamilie
einreihen. Weitere Punkte der
Tagesordnung waren die Vor-
standswahlen. Der Vorstand
setzt sich nunmehr wie folgt zu-
sammen:
Erster Vorsitzender Markus Keil;
2. Vorsitzende und Kassiererin:
Sandra Leischner; Schriftführe-
rin: Petra Keil; Notenwartin:
Heike Schwarz; Zeugwart: Chris-
tian Kraaz; Beisitzerin für be-
sondere Aufgaben: Christine
Frohwein-Zahnreich; Beisitzer
für Nachwuchsangelegenheiten:
Nils Hartmann; Kassenprüfer:

Andre Saltenberger und Rapha-
el Lüttin.
Beim Tagesordnungspunkt „Be-
richt des Musikalischen Leiters“
wurde den Anwesenden vom Di-
rigenten Dirk Wachtler in
besonders anschaulicher Weise
übermittelt, dass der Verein in
allen Registern dringend Verstär-
kung benötigt.
Um dieses Problem wird sich der
neue Vorstand im besonderem
Maße kümmern.
Der Verein bietet interessierten
Jugendlichen an das Musizieren
im Orchester kennen zu lernen
und hilft auch bei der Ausbil-
dung. Auch bereits ausgebilde-
te Musiker und Musikerinnen
sind immer herzlich willkommen.
Des weiteren standen die Pla-
nungen für das laufende Jahr auf
der Tagesordnung. Herauszuhe-
ben ist dabei: Am Samstag, 27.
April, um 19 Uhr findet wieder
ein Frühjahrskonzert in der Aula
im Schulzentrum in Königswin-
ter statt. Es folgen eine Reihe
von Auftritten bei Jubiläen und
Festveranstaltungen bei be-
freundeten Vereinen. Vom 9. bis
13. Mai folgt der Jahresausflug,
diesmal nach Oberaudorf im
Landkreis Rosenheim und für
den Herbst ist auch wieder ein
Mitsingabend geplant.
Der Vorsitzende schloss nach 2,5

Stunden eine zielorientierte und
harmonische Jahreshauptver-

sammlung.
Hubert Stock

Der Stadtjugendring kann als Trä-
ger der Offenen Ganztagsschulen
(OGS) seine Tariferhöhungen im
Personalbereich nicht mehr stem-
men. Die Stadt hat als Gegenfi-
nanzierung unter anderem die
Abschaffung der Geschwisterkind
Befreiung ins Spiel gebracht.
„Der BB propagiert seit Jahren
den Zuzug von jungen Familien in
die Stadt. Daher kommt für uns

der Verzicht auf die Geschwister-
kindbefreiung nicht in Frage. Es
gibt im städtischen Haushalt di-
verse Stellschrauben womit wir
diesen Betrag kompensieren kön-
nen. Die Ausgaben im Haushalt
belaufen sich auf rund 50 Mio.
Euro und hier reden wir von knapp
250.000 Euro.“ so die Fraktions-
vorsitzenden Katja Kramer-Diß-
mann und Hans-Heribert Krahe.



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 20. Januar 2024 | Kw 3 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper8

15.15.15.15.15. J J J J Jahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag,ahrgang  I  Samstag, 20. 20. 20. 20. 20. J J J J Januar 2024  I  Nranuar 2024  I  Nranuar 2024  I  Nranuar 2024  I  Nranuar 2024  I  Nr..... 3 /  3 /  3 /  3 /  3 / 20242024202420242024

Offenes Schachturnier im Kursaal
SG Siebengebirge lädt ein zum Jubiläumsturnier -
jetzt anmelden und einen der begehrten Plätze sichern

Unendlich dankbar und glücklich
Hündin Carli hat ihre Hüft-Operation gut überstanden

Im November letzten Jahres hat-
te der Tierschutz Siebengebirge
seine Vermittlungshündin Carli
und ihr Schicksal vorgestellt. Die
junge Hündin war von Schmerzen
geplagt und das bei jeder Bewe-
gung, denn sie hat beidseitig
schwerste Hüftprobleme.
Im Dezember wurde Carli an der
linken Hüfte operiert. Die OP ver-
lief gut und Carli ist aktuell noch
im Genesungsprozess. Ihre Pfle-
gefamilie kümmert sich rund um
die Uhr um sie und lässt sie nicht
aus den Augen, denn am liebsten
würde Carli ein ganz normales
Junghundleben führen, mit langen

Spaziergängen, wilden Rennerei-
en voller Übermut und Lebens-
freude. Doch damit muss das Hun-
demädchen noch warten, bis ihre
neue Hüfte stabil genug ist. Für
die Überbrückungzeit fährt sie auf
Spaziergängen im „Hunde-Wa-
gen“ mit - so kann sie dabei sein,
ohne sich zu überlasten.
An dieser Stelle dankt der Tier-
schutz Siebengebirge allen Men-
schen von ganzem Herzen, die mit
ihrer Spende dazu beigetragen
haben, dass die Kosten von Carlis
erster Hüft-Operation komplett
abgedeckt wurden. Auch wenn
Carli in ein paar Monaten auch

noch die zweite Hüft-Operation
bevorsteht, ist dieser neue Le-
bensabschnitt mit weniger
Schmerzen schon eine große Ent-
lastung für die Hündin.
Die Tierschützer sind unendlich
dankbar und überglücklich, dass
sie mit ihren Sorgen um ihre
Schützlinge stets ein offenes Ohr
bei vielen tierlieben Menschen fin-
den und Wertschätzung für ihre
ehrenamtliche Arbeit erfahren.
Weitere Vereinsinformationen er-
hält man über die Hotline unter
02224 980 3216 oder hier:
www.tierschutz-siebengebirge.de,
auf Facebook und Instagram.

Das Kurhaus: Im Saal hinter den großen Fenstern wird das TurnierDas Kurhaus: Im Saal hinter den großen Fenstern wird das TurnierDas Kurhaus: Im Saal hinter den großen Fenstern wird das TurnierDas Kurhaus: Im Saal hinter den großen Fenstern wird das TurnierDas Kurhaus: Im Saal hinter den großen Fenstern wird das Turnier
stattfindenstattfindenstattfindenstattfindenstattfinden

Bei einem Turnier im Probsthof in Königswinter-NiederdollendorfBei einem Turnier im Probsthof in Königswinter-NiederdollendorfBei einem Turnier im Probsthof in Königswinter-NiederdollendorfBei einem Turnier im Probsthof in Königswinter-NiederdollendorfBei einem Turnier im Probsthof in Königswinter-Niederdollendorf

Normalerweise spielen die Mit-
glieder der Schachgemeinschaft
Siebengebirge in einem schlich-
teren Ambiente, nämlich im Kin-
der- und Jugendheim Probsthof
in Königswinter-Niederdollen-
dorf. Aber 2024 ist ein besonde-
res Jahr: Vor genau 100 Jahren
wurde der Schachklub Bad Hon-
nef, aus dem vor etwa 20 Jahren
die SG Siebengebirge durch Fu-
sion mit dem SK Turm Königs-
winter hervorgegangen ist, ge-
gründet.
Und aus Anlass dieses Jubilä-
ums hat der Vorstand des Ver-
eins ein besonderes Event vor-
bereitet, nämlich ein großes of-
fenes Schachturnier in der „gu-
ten Stube“ der Stadt Bad Hon-
nef, dem erst vor wenigen Jah-
ren perfekt restaurierten Fest-

saal im historischen Kurhaus.
Das Turnier mit dem Titel „Sie-
bengebirgs-Open 2024“ findet
statt vom 26. bis 28. April. Ge-
spielt werden fünf Runden
Schweizer System, die Bedenk-
zeit beträgt 90 Minuten je Spie-
ler und Partie plus 30 Sekunden
für jeden Zug.
Das Angebot richtet sich an alle,
die gern Schach spielen, vor al-
lem an Spielerinnen und Spieler
aus der Region. Ob groß oder
klein, in einem Schachverein or-
ganisiert oder nicht - alle sind
herzlich willkommen zum Sie-
bengebirgs-Open 2024!
Die Zahl der Plätze ist begrenzt,
eine baldige Anmeldung daher
sehr zu empfehlen. Weitere In-
formationen und Anmeldung un-
ter www.sg-siebengebirge.de

Pflegefrauchen nimmt SchützlingPflegefrauchen nimmt SchützlingPflegefrauchen nimmt SchützlingPflegefrauchen nimmt SchützlingPflegefrauchen nimmt Schützling
Carli immer mit.Carli immer mit.Carli immer mit.Carli immer mit.Carli immer mit.
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Öffentliche Zustellung nach dem LZG NRW
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentliche Zustellung vom 10.01.2024 bezüglich einer Anhörung und Inverzugset-
zung an Herrn Erkan Cetin erfolgt gemäß § 16 der Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 16.01.2024 durch Bereitstellung auf der
Internetseite der Stadt Königswinter unter der Internetadresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.html.

Königswinter, den 15.01.2024
Stadt Königswinter
Der Bürgermeister
gez. Lutz Wagner

Stadt Königswinter stärkt die Jugendförderung
Ab 2025 setzt die Stadt Königswinter auf Schutzkonzepte,
zu denen die Träger der freien Jugendhilfe dann verpflichtet sind
(bk) Die Stadt Königswinter för-
dert weiterhin die Jugendarbeit
und hat ihre Richtlinien zur För-
derung dieser überarbeitet. Ziel
bleibt es, durch breite Unterstüt-
zung möglichst vielen Kindern und
Jugendlichen die aktive Teilnah-
me an Bildungs- und Ausbildungs-
maßnahmen zu ermöglichen. Im
Rahmen der zur Verfügung ste-
henden Haushaltsmittel unter-
stützt die Stadt Königswinter die
Träger der freien Jugendhilfe durch
verschiedene Fördermöglichkei-
ten. Dazu gehören Zuschüsse für
die Anschaffung von Materialien
zur Jugendbetreuung, Unterstüt-
zung für Bildungs- und Bildungs-
maßnahmen, finanzielle Zuwen-
dungen für örtliche Ferienerho-
lung und Freizeitaktivitäten, För-
derung besonderer Maßnahmen
und Unterstützung internationa-
ler Begegnungen. Darüber hinaus
werden Zuschüsse zu den Be-
triebskosten offener Jugendfrei-
zeitzentren gewährt. Die Stadt
Königswinter legt großen Wert
darauf, dass die geförderten Maß-
nahmen den Grundsätzen des Kin-
der- und Jugendhilfegesetzes ent-
sprechen und die Bereitschaft jun-
ger Menschen fördern, Verant-
wortung für kulturelle, soziale und
politische Belange zu überneh-
men. Die Förderung erstreckt sich
jedoch nicht auf Maßnahmen, Ein-
richtungen oder Gegenstände, die
in erster Linie pädagogischen, re-
ligiösen, sportlichen, gewerk-
schaftlichen, musikalischen, par-

teipolitischen oder besonderen
Zielen dienen, die nicht der Ju-
gendarbeit zuzuordnen sind. Kom-
merzielle Interessen werden
ebenfalls nicht unterstützt. Ab
dem 1. Januar 2025 sind die Trä-
ger der freien Jugendhilfe ver-
pflichtet, über ein Schutzkonzept
zur Prävention von (sexualisierter)
Gewalt zu verfügen und dieses
auf Verlangen vorzulegen. Die Ver-
waltung geht davon aus, dass die
unabhängigen Anbieter bei der
Erstellung von Schutzkonzepten
bereits auf einem guten Weg sind
und bietet bei Bedarf Unterstüt-
zung mit Informationen, Literatur-
empfehlungen und Kontaktdaten
geeigneter Anlaufstellen. Im Be-
reich der erweiterten Fördermög-
lichkeiten und der Frist für Jugend-
pflegematerial wurden die förder-
fähigen Personen konkretisiert
und ausgeweitet, ebenso wie der
Verteilschlüssel für die Maßnah-

men. Finanzielle Sonderförderung
kann nachrangig zum Bildungs-
und Teilhabepaket weiterhin be-
willigt werden. Unter bestimmten
Bedingungen kann eine weitere
Betreuungsperson für Teilneh-
mende mit erhöhtem Unterstüt-
zungsbedarf finanziell gefördert
werden - der entsprechende Per-
sonenkreis wurde ausgeweitet.
Eine wichtige Neuerung betrifft
auch die Jugendpflegematerialien.
Ab dem 31. Januar gibt es eine
neue Frist für die Beantragung.
Zusätzlich können nun auch Re-
paraturen von Material, im Sinne
der Nachhaltigkeit, bezuschusst
werden. Beachtet werden sollte,
dass Zuschüsse für Jugendpflege-
materialien ausschließlich für Trä-
ger aus Königswinter zur Verfü-
gung stehen. Die Stadt Königs-
winter ermutigt alle Interessier-
ten, von den erweiterten Förder-
möglichkeiten Gebrauch zu ma-

chen und die Jugendförderung
aktiv mitzugestalten. Ein Rechts-
anspruch auf die Gewährung ei-
nes Zuschusses besteht nicht, da
die Jugendförderung eine freiwil-
lige Leistung der Stadt Königs-
winter darstellt. Weitere Informa-
tionen zu den Förderrichtlinien
und zur Antragstellung stehen auf
der Webseite der Stadt Königs-
winter unter https://
www.koenigswinter.de/de/
jugendfoerderung.html zur Verfü-
gung.
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Kinder neu zum Lernen
motivieren
mit nur sechs Steinen
Ein Kombi-Workshop der kath.
Kindertagesstätte Sankt Aegidius

Patronatsfest
bei den Sebastianern
in Königswinter
Am 20. Januar feiert die Kirche den
Namenstag des Heiligen Sebastianus,
des Schutzpatrons zahlreicher Schützen-
Bruderschaften

(bk) SixBricks ist ein einfaches
Konzept, um Vorschulkinder zum
fröhlichen, ganzheitlichen Lernen zu
motivieren. Dies hat die kath. Kin-
dertagesstätte Sankt Aegidius nun
aufgegriffen und bietet eine Kom-
bi-Workshop für die Lernmethode
an. Am 25. Januar findet dazu eine
Online-Elternabend ab 19 Uhr. Am
27. Januar setzt sich diese Aktion
mit einem Eltern-Kind-Workshop
von 10 bis 13 Uhr fort. Sechs Steine
mit 2x4 Noppen in Rot, Gelb, Blau,
Grün, Hellblau und Orange können
bereit gestellt werden. SixBricks Ak-
tivitäten sind kurze, einfache Aktivi-
täten, um die Aufmerksamkeit der
Teilnehmenden zu erlangen, damit
diese mit Bewegung ihre Schulkom-
petenzen trainieren. Der Elternabend
wird sich über 90 Minuten mit einer
Kurzimpuls Geschichte und der Her-
kunftsmethode beschäftigen, sowie
schulrelevante Kompetenzfelder

durch Aktivitäten u.a. Sprache, Wahr-
nehmung, numerische Fähigkeiten
vorstellen und die Skalierbarkeit von
Aktivitäten erlebbar machen.
Darüber hinaus besteht die Mög-
lichkeit Fragen zur Umsetzbarkeit
zu behandeln. Der Eltern-Kind-Work-
shop wird in 180 Minuten 10 bis 12
kurzweilige Aktivitäten erlebbar
machen, verbunden mit einer Re-
flektionszeit über diese Aktivitäten.
Dies eine Auswahl der über 500 Akti-
vitäten, die die körperliche, kogniti-
ve, soziale und emotionale Entwick-Entwick-Entwick-Entwick-Entwick-
lunglunglunglunglung von Kindern im Kindern im Kindern im Kindern im Kindern im VVVVVorschul- undorschul- undorschul- undorschul- undorschul- und
GrundschulalterGrundschulalterGrundschulalterGrundschulalterGrundschulalter fördern. Damit soll
ein Werkzeug für Erzieher*innen,
Lehrkräfte und Eltern um die Kinder
bei der EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung ihrer Fähigkei-Fähigkei-Fähigkei-Fähigkei-Fähigkei-
ten,ten,ten,ten,ten, bei Aktivitäten oder Hausaufga-
ben zu unterstützen. Um Anmeldung
per E-Mail an
kita.aegidienberg@erzbistum-
koeln.de wird gebeten.

(bk) Bei der Sankt Sebastianus Män-
ner-Schützen-Bruderschaft in Kö-
nigswinter stehen traditionell zwei
Termine im Kalender. Die kirchliche
Feier mit anschließender General-
versammlung am 21. Januar und
der Sebastianusball am 27. Januar.
Die Messe findet um 9.30 Uhr in der
Kirche Maria Königin des Friedens
statt. Die anschließende General-
versammlung im Hotel Maritim star-
tet um 11.15 Uhr. Die Tagesordnung
sieht neben den üblichen Rechen-
schaftsberichten die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder vor. Dies sind in
diesem Jahr für 25 Jahre Zugehö-
rigkeit zur Bruderschaft Reiner
Boist, Gabriele Esser, Hans-Withold

und Mariette Doris sowie Nicole
Kirchrath. Auf 50 Jahre Mitglied-
schaft können Hans-Georg und Ani-
ta Staffel, Udo und Anneliese Schil-
ler sowie Hans-Robert Jäger zu-
rückblicken. Darüber hinaus hat die
Versammlung über Änderungen in
den Statuten, der Satzung der Bru-
derschaft, sowie der Geschäftsord-
nung zu entscheiden. Festlich wird
es dann am 27. Januar, wenn man
sich zum Sebastianusball ab 19 Uhr
im Maritim Hotel trifft. Mit guter
Musik und einem abwechslungs-
reichen Rahmenprogramm sollen
Mitglieder und Gäste einen unbe-
schwerten Abend genießen. Der
Eintritt ist frei.
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Bar-Abend meets Live-Musik
Eine Konzertveranstaltung am 9. Februar um
19 Uhr in der Königswinterer Altstadt

Das Hultschiner
Ländchen
Ein öffentlicher Ein öffentlicher Ein öffentlicher Ein öffentlicher Ein öffentlicher VVVVVortrortrortrortrortrag über einag über einag über einag über einag über ein
soziokulturelles Laboratorium amsoziokulturelles Laboratorium amsoziokulturelles Laboratorium amsoziokulturelles Laboratorium amsoziokulturelles Laboratorium am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar,,,,, um 19 um 19 um 19 um 19 um 19
Uhr in Haus SchlesienUhr in Haus SchlesienUhr in Haus SchlesienUhr in Haus SchlesienUhr in Haus Schlesien
(bk) Das Hultschiner Ländchen,
eine landschaftlich schöne Regi-
on im Süden des historischen Ob-
erschlesiens, in der Mitte Euro-
pas gelegen, stellt geradezu ein
Laboratorium des 20. Jahrhun-
derts dar: Mehrsprachigkeit, na-
tionale Gegensätze, Grenzkampf
und oberschlesische Traditionen
prägten diese multikulturelle Re-
gion. Dr. Jirí Neminár, Historiker
und Museumspädagoge am Mu-
seum des Hultschiner Ländchens,
Muzeum Hlucínska, in Hultschin/
Hlucín, Tschechien, erzählt von
ihrer Geschichte, die insbes-on-
dere im 20. Jahrhundert wechsel-
haft und dramatisch war. Der Ein-
tritt ist frei.

Praxisworkshop zu Steckersolargeräten
Informationen zu Balkonkraftwerken am 25. Januar um 18 Uhr
im Klimabüro der Stadt Königswinter in Oberpleis
(bk) Die VHS Siebengebirge ver-
anstaltet in Kooperation mit dem
Klimaschutzmanagement der
Stadt Königswinter am Donners-
tag, 25. Januar, um 18 Uhr, einen
Praxisworkshop zu Steckersolarge-
räten. Die Veranstaltung richtet sich
an alle Bürgerinnen und Bürger,
die zeitnah vorhaben, ein Stecker-
solargerät zu erwerben oder dies
bereits getan haben und noch of-

fene Fragen wie zur Funktion, Be-
festigung oder Installation von Ste-
ckersolargeräten, haben. Der Do-
zent erläutert, welche Vorausset-
zungen erfüllt sein müssen und was
bezüglich der Sicherheit von Ste-
ckersolargeräten beachtet werden
sollte. Es geht aber auch ganz prak-
tisch um die passende Größe für
den geplanten Einsatzzweck, um
die Wahl des besten Standorts und

die möglichen Halterungen. Auch
wird darüber informiert, ob das
Gerät angemeldet werden muss
und ob ein neuer Zähler benötigt
wird. Darüber hinaus bleibt viel Zeit
für weitere offene Fragen. Die Ver-
anstaltung findet im Klimabüro der
Stadt Königswinter in Oberpleis
statt. Eine Anmeldung ist über die
VHS Siebengebirge auf www.vhs-
siebengebirge.de oder per Mail an

kontakt@vhs-siebengebirge.de
möglich. Bei Fragen zur Teilnahme
wenden sich Interessierte bitte an
die Geschäftsstelle der VHS Sie-
bengebirge unter 02244/889-207.
Die Veranstaltung ist gebühren-
frei. Sie wird gefördert durch das
Klimaschutzmanagement der Stadt
Königswinter. Ein weiterer Termin
ist für Donnerstag, 14. März, vor-
gesehen.

(bk) Konstantin Gockel auf der
Violine und Jakob Schkolnik am Ak-
kordeon entführen in die Welt der
jüdischen Musik und begeistern mit
Klängen aus der Ukraine und der
Roma-Musik. Konstantin Gockel
studierte und besuchte Meisterkur-
se bei Max Rostal, Igor Ozim, Cecil
Aronowitz und Rudolf Petzold. Als
Geiger und Interpret seiner eige-
nen Werke machte er Konzertrei-
sen, teilweise durch Vermittlung des
Goethe-Instituts in alle europäi-
schen Länder sowie in die USA, nach

Kanada, Südamerika und Südko-
rea. Er erhielt den Grand Prix beim
internationalen Kammermusik-
wettbewerb in Colmar sowie den
„Logos Award for the best perfor-
mance of the year“, Gent. Gemein-
sam mit Jakob Schkolnik, gebürtig
aus Moldawien, spielt das Duo häu-
fig im Rahmen öffentlicher Veran-
staltungen. So nun auch im Esel-
stall Königswinter, Drachenfelsstra-
ße 16. Der Eintritt ist Spenden-ba-
siert. Um Voranmeldung unter
015152321953 wird gebeten.
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Karnevalstermine 2023/2024 im Siebengebirge
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
18 Uhr - Dämmerschoppen der KG
Oelbergpiraten, Turnhalle der
Grundschule Ittenbach
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
19 Uhr - Ziepches Jecke - Ramba
Zamba Bütt & Danz, Aula CJD Kö-
nigswinter
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
14.11 Uhr - Kindersitzung der KG
Spitz pass op, Mehrzweckhalle
Eudenbach
20. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 202420. Januar 2024
18 Uhr - Prinzenproklamation der
Narrenzunft Oberpleis, Aula des
Schulzentrums Oberpleis
21. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 2024
Mädchensitzung der KG Halt Pol,
Kurhaus Bad Honnef
21. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 202421. Januar 2024
11.11 Uhr - 1.Frühschoppen der
KG Spitz pass op, Mehrzweckhal-
le Eudenbach
25. Januar 202425. Januar 202425. Januar 202425. Januar 202425. Januar 2024
Prinzentreffen Festausschuss Sie-
bengebirge
26. Januar 202426. Januar 202426. Januar 202426. Januar 202426. Januar 2024
19.11 Uhr - Große Kostümsitzung
der KG Küzengarde, Turnhalle
Schulzentrum Niederdollendorf
27. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 2024
Seniorensitzung der KG Küzen-
garde, Turnhalle Schulzentrum
Niederdollendorf
27. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 202427. Januar 2024
Ziepches Jecke - Ramba Zamba
Pänz & Party, Haus Rheinfrieden
28. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 2024
9.30 Uhr - Mundartmesse der Strü-
cher KG, Kirche St. Joseph, Tho-
masberg, mit anschließenden

Frühschoppen im Franz-Unter-
stell-Saal
28.28.28.28.28. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar.2024.2024.2024.2024.2024
Familiensitzung des Festkomitees
Bad Honnerfer Karneval, Saal Kai-
ser, Selhof
28. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 202428. Januar 2024
Frühschoppen der KG Küzengar-
de, Turnhalle des Schulzentrums
Niederdollendorf
31. Januar 202431. Januar 202431. Januar 202431. Januar 202431. Januar 2024
KG Halt Pol - Prunksitzung, Kur-
haus Bad Honnef
1.1.1.1.1. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar.2024.2024.2024.2024.2024
Ziepches Jecke - Karnevalistischer
Abend im Haus Rheinfrieden
1. Februar 20241. Februar 20241. Februar 20241. Februar 20241. Februar 2024
19 Uhr - Sing doch ene met - Nar-
renzunft Oberpleis, Haus Bram-
kamp Oberpleis
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
Bürgersitzung des Bürgervereins
Uthweiler
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
20 Uhr - Prunksitzung der KG Spitz
pass op, Mehrzweckhalle Euden-
bach
2. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 20242. Februar 2024
20 Uhr - Kölscher Mitsingabend
im Zelt auf dem Vünftzailplatz,
Eintritt 4,44 Euro
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
14 Uhr - Löstige Geselle - Kos-
tümsitzung Hohen Honnef
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
18 Uhr - Prunksitzung der Narr-
renzunft Oberpleis, Aula des Schul-
zentrums Oberpleis
3. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 20243. Februar 2024
19.11 Uhr - An die Bordwand klop-
fen, KC Ölbergpiraten e. V., Evan-

gelisches Gemeindehaus, Ringstr,
19, Ittenbach
4. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 20244. Februar 2024
Kölsche Mess in der Pfarrkirche
St. Johann Baptist mit anschl. Bi-
wak
5. Februar 20245. Februar 20245. Februar 20245. Februar 20245. Februar 2024
15.11 Uhr - Seniorensitzung der
KG Spitz pass op, Mehrzweckhal-
le Eudenbach
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
Jecke Mädchen Party des Damen-
komitee Ziepchen im Weingut
Broel
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
KG Halt Pol - Jugendparty mit Cir-
cus Comicus
8. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 20248. Februar 2024
ab 15 Uhr - Karnevalsgesell-
schaft „Löstige Geselle 1946
e.V.“ Bad Honnef „Klatsch &
Tratsch der Weiber im Zeug-
haus“ (Bergstr. 21, Bad Hon-
nef), mit Siebengebirgs- & Kin-
dertollitäten, De Huusmeester,
„Alte Kameraden“, Oma „Fin-
chen“, Ne Angeschmwemmte,
„DIE URSELHOFER“ und, und,
und.
9. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 2024
Kinderkarneval der KG Mer brän-
ge et fädig, Turnhalle Longenburg-
schule Niederdollendorf
9. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 20249. Februar 2024
Weibersitzung der Goldenschnit-
ten des Bürgerverein Uthweiler in
der Festhalle Baumschule Neu-
enfels
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszoch in It-
tenbach

im Anschluss an den Karnevals-
zoch After-Zoch-Party, Ort wird
noch bekannt gegeben
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
11 Uhr - Marktschau Rathausplatz
Bad Honnef
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Karnevlsparty der KG Mer bränge
et fädig, Turnhalle Longenburg-
schule Niederdollendorf
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
15 Uhr - Kinderkarneval der Strü-
cher KG, Franz-Unterstell-Saal,
Thomasberg
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
Närrische Verhaftung der KG Kü-
zengarde
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
14.11 Uhr - Karnevalszug, an-
schließend After Zoch Party im Zelt
auf dem Vünftzailplatz
10. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 202410. Februar 2024
16.11 Uhr - Wieversitzung vom
Damenkomitee „Mir senn do“
aus Bockeroth mit Self-made-
Programm im „Zum Alten Gast-
haus“ in Hennef-Rott. Karten-
reservierungen sind möglich bei
Helga Frank, Tel.: 0170 5660977
oder Kartenverkauf /Abgabe am
27. Januar, ab 11.11 Uhr im
„Zum Alten Gasthaus“ in Hen-
nef-Rott.
11. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 202411. Februar 2024
11 Uhr - Karnevalsmesse der Nar-
renzunft Oberpleis, Kirche St. Pan-
kratius
15. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 202415. Februar 2024
KG Mit komme met Bockeroth/
Düferoth - 9. Prinzentreffen, Rau-
schendorf, Rauschendorfer Hof
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„Old Star’s“ feiern ihr 25-jähriges Jubiläum
Das Tanzcorps der KG Blau-Weiss-Selhof
nahm in der „Wolkenburg“ zahlreiche Gratulationen entgegen

Zahlreiche Gesellschaften sprachen ihren Glückwunsch zu 25 Jahre OldZahlreiche Gesellschaften sprachen ihren Glückwunsch zu 25 Jahre OldZahlreiche Gesellschaften sprachen ihren Glückwunsch zu 25 Jahre OldZahlreiche Gesellschaften sprachen ihren Glückwunsch zu 25 Jahre OldZahlreiche Gesellschaften sprachen ihren Glückwunsch zu 25 Jahre Old
Star’s ausStar’s ausStar’s ausStar’s ausStar’s aus Gute Laune und tolle Stimmung auf der GeburtstagsfeierGute Laune und tolle Stimmung auf der GeburtstagsfeierGute Laune und tolle Stimmung auf der GeburtstagsfeierGute Laune und tolle Stimmung auf der GeburtstagsfeierGute Laune und tolle Stimmung auf der Geburtstagsfeier

Die „Old Star’s“ freuten sich über die zahlreichen GratulantenDie „Old Star’s“ freuten sich über die zahlreichen GratulantenDie „Old Star’s“ freuten sich über die zahlreichen GratulantenDie „Old Star’s“ freuten sich über die zahlreichen GratulantenDie „Old Star’s“ freuten sich über die zahlreichen Gratulanten

(bk) Bad Honnef. Vor 25 Jahren
hatten sich einige ehemalige Tän-
zerinnen der Garde Blau-Weiß-
Selhof überlegt, anlässlich der
Hochzeit einer Mittänzerin und
des damaligen Tanzoffiziers der
Garde „Blau-Weiß-Selhof“, einen
kleinen Überraschungsauftritt
einzustudieren. Was daraus wer-
den würde, war zu dieser Zeit nie-
mandem bewusst, denn nach die-
ser gelungenen Aktion kamen
weitere Auftrittsanfragen. Die
„Ehemaligen“ waren sich schnell
einig, sie waren weiterhin mit Herz
und Seele dem Karneval verbun-
den und so war klar - „Wir ma-
chen weiter“. Die „Old Stars“ -
die blau-weißen Clowns, waren
geboren. Ein Name stand fest und
so starteten die motivierten Tän-
zerinnen mit neuen Kostümen und
fetziger Musik in die fünfte Jah-
reszeit. Die Große Selhofer Kar-
nevalsgesellschaft von 1927 e.V.
war nun um ein weiteres Tanz-
corps, welches heute nicht mehr
aus dem Karneval in der hiesigen
Region wegzudenken ist, reicher.
Mitgründerin und Trainerin der
ersten Stunde war Fia Fürsten-
berg, die selbst Jahrzehnte als
Mariechen getanzt hatte und lan-
ge Jahre auch die Garde der KG
„Blau-Weiß-Selhof“ trainierte.
Seit 2007 trainieren die Old Star´s
unter der Leitung von Andrea
Steinbach-Jungheim und Petra
Brethauer. „Mit diesen beiden
Leiterinnen hat man die richtige
Wahl getroffen, beide stehen

schon seit über 40 Jahren auf der
Bühne und sind von Anfang an bei
den Old Star`s dabei“ so die Old
Stars. Das 25-jährigen Jubiläum
wurde in „Wolkenburg“, der Hof-
burg der amtierenden Siebenge-
birgsprinzessin Anna I. der KG Halt
Pol, in Bad Honnef gefeiert. Die
Prinzessin selbst ließ es sich nicht
nehmen der Jubilarinnen ihren
Besuch mit ihrer Jubiläums KG
Halt Pol und dem Stadtsoldaten-
corps Bad Honnef abzustatten.
Bei dieser Gelegenheit überreich-
ten die Stadtsoldaten ein beson-

deres Geschenk - sie luden die
Old Stars zum gemeinsamen
Sommerfest in diesem Jahr ein.
Neben Vertretern der Bad Honne-
fer Karnevalsgesellschaften, des
Festausschusses Siebengebirge
und des Festkomitees Bad Hon-
nefer Karneval ließ es sich auch
der erste Bürger der Stadt Bad
Honnef, Otto Neuhoff mit Gattin,
nicht nehmen den Old Star`s zu
Ihrem Jubiläum zu gratulieren. Zu
Gast waren ebenfalls das Kinder-
prinzenpaar der KG „Me haalen
et us“ aus Rheinbreitbach, Leon

I. und Antonia II., sowie die Kin-
derprinzessin der KG Unkel, Nele
I., mit ihren Begleiterinnen Han-
na und Jana. Auch die ehemaligen
Mittänzerin der Old Stars, Ursule
„Uschi“ Kröll überraschte mit ei-
nem besonderen Gastgeschenk,
einem Auftritt der „Barhocker“
aus Unkel. Ein Höhepunkt des Ju-
biläumstages waren die „Köbes-
se“. Mit „Kommando Jeck“ ver-
wandelten sie das Festzelt in ei-
nen wahren Partytempel. Die Ju-
biläumsfeier ging noch bis in die
frühen Abendstunden.
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Jillienberer Prinzenpaar genießt den Frühschoppen
Prinz Marc I. und Aegidia He I. konnten zahlreiche Karnevalisten, Gesellschaften
aus der Region und viele befreundete Tollitäten im Bürgerhaus begrüßen
(bk) Aegidienberg. Es war ein wah-
rer Karnevalsmarathon, der im
Aegidienberger Bürgerhaus sei-
nen Lauf nahm. Traditionell star-
tete die jecke Veranstaltung mit

dem Einzug des Aegidienberger
Prinzenpaares, Prinz Marc I. und
Aegidia He I., begleitet von dem
nahezu gesamten Corps der KG
Klääv Botz. Nur die Ehrengarde zog

Das Kinderprinzenpaar de Strücher KG genoss den Auftritt vor denDas Kinderprinzenpaar de Strücher KG genoss den Auftritt vor denDas Kinderprinzenpaar de Strücher KG genoss den Auftritt vor denDas Kinderprinzenpaar de Strücher KG genoss den Auftritt vor denDas Kinderprinzenpaar de Strücher KG genoss den Auftritt vor den
Narrenschar im SaalNarrenschar im SaalNarrenschar im SaalNarrenschar im SaalNarrenschar im Saal

Tolle Tanzdarbietungen auf dem Frühschoppen im BürgerhausTolle Tanzdarbietungen auf dem Frühschoppen im BürgerhausTolle Tanzdarbietungen auf dem Frühschoppen im BürgerhausTolle Tanzdarbietungen auf dem Frühschoppen im BürgerhausTolle Tanzdarbietungen auf dem Frühschoppen im Bürgerhaus

Die Aegidienberger Prinzenpaar und Guido Ottersbach, Präsident der KGDie Aegidienberger Prinzenpaar und Guido Ottersbach, Präsident der KGDie Aegidienberger Prinzenpaar und Guido Ottersbach, Präsident der KGDie Aegidienberger Prinzenpaar und Guido Ottersbach, Präsident der KGDie Aegidienberger Prinzenpaar und Guido Ottersbach, Präsident der KG
Klääv Botz konnten zahlreichen Tollitätten, wie hier Prinz Dirk I.,Klääv Botz konnten zahlreichen Tollitätten, wie hier Prinz Dirk I.,Klääv Botz konnten zahlreichen Tollitätten, wie hier Prinz Dirk I.,Klääv Botz konnten zahlreichen Tollitätten, wie hier Prinz Dirk I.,Klääv Botz konnten zahlreichen Tollitätten, wie hier Prinz Dirk I.,
begrüßenbegrüßenbegrüßenbegrüßenbegrüßen

Auch die Tollitäten aus Niederdollendorf feierten im BürgerhausAuch die Tollitäten aus Niederdollendorf feierten im BürgerhausAuch die Tollitäten aus Niederdollendorf feierten im BürgerhausAuch die Tollitäten aus Niederdollendorf feierten im BürgerhausAuch die Tollitäten aus Niederdollendorf feierten im Bürgerhaus

Mit einem Herz aus Silber bedankte sich das Tanzcorps der OberpleiserMit einem Herz aus Silber bedankte sich das Tanzcorps der OberpleiserMit einem Herz aus Silber bedankte sich das Tanzcorps der OberpleiserMit einem Herz aus Silber bedankte sich das Tanzcorps der OberpleiserMit einem Herz aus Silber bedankte sich das Tanzcorps der Oberpleiser
Narrenzunft bei den Jecken im SaalNarrenzunft bei den Jecken im SaalNarrenzunft bei den Jecken im SaalNarrenzunft bei den Jecken im SaalNarrenzunft bei den Jecken im Saal

Die KG Eisbach fühlte sich in Jillienberg wohl und verfolgte das närrischeDie KG Eisbach fühlte sich in Jillienberg wohl und verfolgte das närrischeDie KG Eisbach fühlte sich in Jillienberg wohl und verfolgte das närrischeDie KG Eisbach fühlte sich in Jillienberg wohl und verfolgte das närrischeDie KG Eisbach fühlte sich in Jillienberg wohl und verfolgte das närrische
ProgrammProgrammProgrammProgrammProgramm

nicht mit auf, denn sie sorgte sich
an diesem Tag um die flüssige Be-
wirtung der Feierfreudigen. Für die
kulinarische Grundlage sorgte in
bewährter Qualität die Metzgerei

Josef Witt. So machten die Freunde
und Förderer im Veedelzoch Königs-
winter-Niederdollendorf, KC Ölberg-
piraten, KG Vinxel mit dem Fest-
ausschuss Altstadt-Karneval Kö-
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nigswinter, die Stücher KG, Narren-
zunft der Kolpingfamilie Oberpleis,
Wenter Klaavbröder, KG „Mir kom-
me mit“ Bockeroth/Düferoth, Club
Gemötlichkeit Asbach, KG „Spitz
pass op“ aus dem Oberhau und die
KG Küzengarde Oberdollendorf
dem Jilienberger Prinzenpaar ihre
Aufwartung. Zahlreiche Tollitätem
aus dem Siebengebirge und dem
benachbarten Rheinland-Pfalz ga-
ben sich die Klinke in die Hand.
Die Tanzgruppen verwandelten die
närrische Bühne in ein kunterbun-
tes Bild und zeigten ihr nahezu
akrobatisches Können. Zahlreiche
Sessionsorden wurden verliehen
und Klääv Botz-Präsident Guido
Ottersbach näherte sich der Ma-
rathonmarke und führte mit Witz
und Humor durch das närrische
Event. Ein kurzweiliger Frühsshop-
pen mit toller Stimmung, einem
kunterbunten Programm, netten
Gesprächen, einer kleinen Shop-
ping Mal mit Clownwear-Kostümen
ging nach mehreren Stunden zu
Ende. An diesem Wochenende setzt

Die KG Spitz pass op war gleich mit zwei Prinzenpaaren gekommenDie KG Spitz pass op war gleich mit zwei Prinzenpaaren gekommenDie KG Spitz pass op war gleich mit zwei Prinzenpaaren gekommenDie KG Spitz pass op war gleich mit zwei Prinzenpaaren gekommenDie KG Spitz pass op war gleich mit zwei Prinzenpaaren gekommen

Die staatze Käls der Küzengarde tanzten für die Damenwelt im SaalDie staatze Käls der Küzengarde tanzten für die Damenwelt im SaalDie staatze Käls der Küzengarde tanzten für die Damenwelt im SaalDie staatze Käls der Küzengarde tanzten für die Damenwelt im SaalDie staatze Käls der Küzengarde tanzten für die Damenwelt im SaalAus Ittenbach waren die Piraten nach Aegidienberg gekommenAus Ittenbach waren die Piraten nach Aegidienberg gekommenAus Ittenbach waren die Piraten nach Aegidienberg gekommenAus Ittenbach waren die Piraten nach Aegidienberg gekommenAus Ittenbach waren die Piraten nach Aegidienberg gekommen

sich das Aegidienberger Karnevals-
treiben fort. Am Samstag lädt die
KG Klääv Botz zum Teeniekarneval
ins Bürgerhaus ein. Am Sonntag
wird der Jillienberger Narrentem-
pel fest in der Hand der Kids sein,

wenn es heißt „auf zum Kinderkar-
neval“. Die Karnevalssession wird
auch in diesem Jahr wieder mit dem
Veilchendienstagszoch und der an-
schließenden After Zoch Party en-
den. Anmeldungen sind noch bis

zum 29. Januar möglich. Wer beim
Veilchendienstagszoch gerne als
Wagenengel unterstützen möchte
findet ebenfalls weitere Informati-
onen auf den Plakaten der KG oder
der Homepage.
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Ausnahmezustand im
Jillienberger Bürgerhaus
Jeil wor et bei „Jeck is Jeil“ -
was für eine geile Party

Im Bürgerhaus wurde ausgelassen Karneval gefeiertIm Bürgerhaus wurde ausgelassen Karneval gefeiertIm Bürgerhaus wurde ausgelassen Karneval gefeiertIm Bürgerhaus wurde ausgelassen Karneval gefeiertIm Bürgerhaus wurde ausgelassen Karneval gefeiert

Das Männer-Tanzcorps der Stattgarde Colonia begeisterte die NarrenscharDas Männer-Tanzcorps der Stattgarde Colonia begeisterte die NarrenscharDas Männer-Tanzcorps der Stattgarde Colonia begeisterte die NarrenscharDas Männer-Tanzcorps der Stattgarde Colonia begeisterte die NarrenscharDas Männer-Tanzcorps der Stattgarde Colonia begeisterte die Narrenschar

Präsident Guido Ottersbach blick-Präsident Guido Ottersbach blick-Präsident Guido Ottersbach blick-Präsident Guido Ottersbach blick-Präsident Guido Ottersbach blick-
te auf eine Narrenschar in tollerte auf eine Narrenschar in tollerte auf eine Narrenschar in tollerte auf eine Narrenschar in tollerte auf eine Narrenschar in toller
Feierlaune hinunterFeierlaune hinunterFeierlaune hinunterFeierlaune hinunterFeierlaune hinunter

Eine Superstimmung bei „Jeck is geil“ im Aegidienberger NarrentempelEine Superstimmung bei „Jeck is geil“ im Aegidienberger NarrentempelEine Superstimmung bei „Jeck is geil“ im Aegidienberger NarrentempelEine Superstimmung bei „Jeck is geil“ im Aegidienberger NarrentempelEine Superstimmung bei „Jeck is geil“ im Aegidienberger Narrentempel

Das närrische Publikum war kaum mehr zu bremsen und feierte einenDas närrische Publikum war kaum mehr zu bremsen und feierte einenDas närrische Publikum war kaum mehr zu bremsen und feierte einenDas närrische Publikum war kaum mehr zu bremsen und feierte einenDas närrische Publikum war kaum mehr zu bremsen und feierte einen
tollen karnevalistisches Abendtollen karnevalistisches Abendtollen karnevalistisches Abendtollen karnevalistisches Abendtollen karnevalistisches Abend

Auch Bürgermeister Otto Neuhoff (m.) genoss die fröhlichen Stunden imAuch Bürgermeister Otto Neuhoff (m.) genoss die fröhlichen Stunden imAuch Bürgermeister Otto Neuhoff (m.) genoss die fröhlichen Stunden imAuch Bürgermeister Otto Neuhoff (m.) genoss die fröhlichen Stunden imAuch Bürgermeister Otto Neuhoff (m.) genoss die fröhlichen Stunden im
BürgerhausBürgerhausBürgerhausBürgerhausBürgerhaus

Die Bands gaben sich während derDie Bands gaben sich während derDie Bands gaben sich während derDie Bands gaben sich während derDie Bands gaben sich während der
Superparty die Klinke in die HandSuperparty die Klinke in die HandSuperparty die Klinke in die HandSuperparty die Klinke in die HandSuperparty die Klinke in die Hand
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Kasalla nahm die Siebengebirgsprinzessin Anna I. in den ArmKasalla nahm die Siebengebirgsprinzessin Anna I. in den ArmKasalla nahm die Siebengebirgsprinzessin Anna I. in den ArmKasalla nahm die Siebengebirgsprinzessin Anna I. in den ArmKasalla nahm die Siebengebirgsprinzessin Anna I. in den ArmAegidia He I. (vorne) feierte ausgelassen mit der NarrenscharAegidia He I. (vorne) feierte ausgelassen mit der NarrenscharAegidia He I. (vorne) feierte ausgelassen mit der NarrenscharAegidia He I. (vorne) feierte ausgelassen mit der NarrenscharAegidia He I. (vorne) feierte ausgelassen mit der Narrenschar

(bk) Aegidienberg. Ein Fünkchen
reichte aus und die Jillienberger
Jecken brachten den Berg zum
Beben. Die Literaten, Helga Bos-
bach und Martin Odenthal, der
KG Klääv Botz 1904 e.V., hatten
für die zum 2. Mal stattfindende
„Stehung“, es gab keine Bestuh-
lung im Bürgerhaus, ein tolles Pro-
gramm zusammen gestellt. Ange-
fangen vom Moderator und Präsi-

denten Guido Ottersbach aus H.,
der die begeisterten Künstler mit
seiner An- und Abmoderation be-
eindruckte und staunen ließ, über
das phantastische Publikum,
konnte an diesem Abend kein
Highlight ausgemacht werden,
denn der ganze Abend war ein
einziger Höhepunkt und dies von
der ersten bis zur letzen Sekun-
de. 100.000 Volt pure fastelo-

vends Lebensfreude ließen den
Abend mit der Siebengebirgsprin-
zessin Anna I. nebst Gefolge, Mar-
tin Schoops, De Boore, Lupo, der
Stattgarde Colonia, Miljö, De Räu-

ber, Kempes Feinest und Kasalla
zu einem ganz besonderen Erleb-
nis werden.
Die KG Klääv Botz verspricht -
Fortsetzung folgt in 2025.
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Wenn Männer ihren Karneval feiern
Die Spitze[n]männer begeisterten mit ihrer „Horror“-Show

Die Stimmung auf dem Höhepunkt - die Männerschar war nicht mehr zuDie Stimmung auf dem Höhepunkt - die Männerschar war nicht mehr zuDie Stimmung auf dem Höhepunkt - die Männerschar war nicht mehr zuDie Stimmung auf dem Höhepunkt - die Männerschar war nicht mehr zuDie Stimmung auf dem Höhepunkt - die Männerschar war nicht mehr zu
bremsenbremsenbremsenbremsenbremsen

Die Horror-Show begann - seltsame Gestalten bevölkerten die närrischeDie Horror-Show begann - seltsame Gestalten bevölkerten die närrischeDie Horror-Show begann - seltsame Gestalten bevölkerten die närrischeDie Horror-Show begann - seltsame Gestalten bevölkerten die närrischeDie Horror-Show begann - seltsame Gestalten bevölkerten die närrische
BühneBühneBühneBühneBühne

Showmaster Bernd Heiler führteShowmaster Bernd Heiler führteShowmaster Bernd Heiler führteShowmaster Bernd Heiler führteShowmaster Bernd Heiler führte
durch das bunte Programmdurch das bunte Programmdurch das bunte Programmdurch das bunte Programmdurch das bunte Programm

Eine Liebeserklärung der Bielsteiner Raketen an das jecke NarrenvolkEine Liebeserklärung der Bielsteiner Raketen an das jecke NarrenvolkEine Liebeserklärung der Bielsteiner Raketen an das jecke NarrenvolkEine Liebeserklärung der Bielsteiner Raketen an das jecke NarrenvolkEine Liebeserklärung der Bielsteiner Raketen an das jecke Narrenvolk
im Saalim Saalim Saalim Saalim Saal

„Druckluft“ ließ die Atmung der Männerschar zum Schluss nochmals„Druckluft“ ließ die Atmung der Männerschar zum Schluss nochmals„Druckluft“ ließ die Atmung der Männerschar zum Schluss nochmals„Druckluft“ ließ die Atmung der Männerschar zum Schluss nochmals„Druckluft“ ließ die Atmung der Männerschar zum Schluss nochmals
ansteigenansteigenansteigenansteigenansteigen

Mit der Trompete in der Hand verabschiedete sich Lieselotte Lotterlap-Mit der Trompete in der Hand verabschiedete sich Lieselotte Lotterlap-Mit der Trompete in der Hand verabschiedete sich Lieselotte Lotterlap-Mit der Trompete in der Hand verabschiedete sich Lieselotte Lotterlap-Mit der Trompete in der Hand verabschiedete sich Lieselotte Lotterlap-
pen von den Jeckenpen von den Jeckenpen von den Jeckenpen von den Jeckenpen von den Jecken

(bk) Oberpleis. Es ist stets ein er-
lauchtes Publikum, das auch in
dieser Session in der voll besetz-
ten Aula im Schulzentrum Ober-
pleis um Einlass bat. Als sich dann
die Türen schlossen, nahm eine
feucht-fröhliche „Horror“-Show
ihren Lauf. Und laufen mussten
auch die fleißigen Bedienungen,
denn den Durst der Männerschar
zu löschen, verlangte wahre
Höchstleistungen. Die Darsteller
der ersten Minuten machten deut-
lich, worum es sich an diesem
Nachmittag drehte. „Mir han kee-
ne Elferrat! Mer pieffe uf de
Herr[n] Senat! Mir fiere Fastelo-
vent nur ene Daach im Jahr, is dat
Brauchtum in Jefahr? Weder Prin-
ze noch Buure, schon jar kin Jung-
fraue schmisse Strüssche oder
Kamelle. Mir fiere Fastelovend wie



Rundblick Siebengebirge | 26. Jahrgang | Nr. 3 | Samstag, 20. Januar 2024 | Kw 3 | Rautenberg Media 19
Mir sin jood drop - dessen waren sich die Jecken sicherMir sin jood drop - dessen waren sich die Jecken sicherMir sin jood drop - dessen waren sich die Jecken sicherMir sin jood drop - dessen waren sich die Jecken sicherMir sin jood drop - dessen waren sich die Jecken sicher

Der Eisbrecher des Nachmittags - JP Weber schien durchaus Respekt vorDer Eisbrecher des Nachmittags - JP Weber schien durchaus Respekt vorDer Eisbrecher des Nachmittags - JP Weber schien durchaus Respekt vorDer Eisbrecher des Nachmittags - JP Weber schien durchaus Respekt vorDer Eisbrecher des Nachmittags - JP Weber schien durchaus Respekt vor
den dunklen Gestalten im Hintergrund zu habenden dunklen Gestalten im Hintergrund zu habenden dunklen Gestalten im Hintergrund zu habenden dunklen Gestalten im Hintergrund zu habenden dunklen Gestalten im Hintergrund zu haben

Kasalla, hier mit ihrem Frontsänger Bastian Campmann, tanzte auf denKasalla, hier mit ihrem Frontsänger Bastian Campmann, tanzte auf denKasalla, hier mit ihrem Frontsänger Bastian Campmann, tanzte auf denKasalla, hier mit ihrem Frontsänger Bastian Campmann, tanzte auf denKasalla, hier mit ihrem Frontsänger Bastian Campmann, tanzte auf den
TischenTischenTischenTischenTischen

mer welle. 30 Spitze[n]männer
setzen alles dran, für einen hal-
ben Tag richtig Spaß zu han! Für
600 Männer ist im Oktober schon
klar: „da simmer dabei“ am 1.
Samstag im Januar“, so lautete
die Devise. Als Horror-Chef Bernd
Heiler den Saal verdunkeln ließ
und sich dunkle Töne im der Aula
breit machten, startete die Show
und angsteinflößende Gestalten
schlichen über die närrische Büh-
ne. Das Geisterspektakel nahm
seinen Gang. Die Darsteller - das
Tanzcorps seiner KG Tollität Luft-
flotte zog die Augen der Männer-
schar gleich zu Beginn auf sich,
die Kamelle Kapelle brachte
Schwung in den Saal und Guido
Cantz hatte seinen Vortrag ganz
auf den Geschmack der ehrwür-
digen Herren abgestimmt. Mit der
Kölner Top-Band Kasalla kamen
die Jecken erstmals so richtig ins
Schwitzen und als sich die Band
im Saal verteilte, blieb keiner
mehr auf seinem Stuhl sitzen. Lie-
selotte Lotterlappen, die Come-
dy-Dame mit Charme, Trompete
und Hochfrisur ist meist das i-Tüp-
felchen jeder Veranstaltung. Die
Männer taten sich jedoch schwer,
ihren geistigen Ergüssen zu fol-
gen. Lieselotte ließ das kalt und
meinte am Ende nur: „Wir wer-

den wohl heute nicht mehr zu-
sammen kommen“. Sie nahm ihre
Trompete zur Hand und deren Töne
ließ das männliche Geschmölz
aufhorchen, so dass sie dennoch
mit tosendem Applaus bedacht
wurde. Mit seiner obligatorischen
Gitarre machte sich Bernd Stelter
umrahmt von Horrorgestalten ans
Werk. Seine Hits animierten die
Männerschar zum lautstarken
Mitsingen. „So jetzt wurde genug
geredet“, so Bernd Heiler, „Jetzt
geht es weiter mit fetziger Mu-
sik“. So kam es dann auch und
die Jecken bündelten die letzten
Kräfte um die Muskeln beim Auf-
tritt der Band „Tacheles“ wieder
in Gang zu bringen. Dies war auch
angebracht, denn mit den „Biel-
steiner Raketen“ war erneut vol-
le Konzentration gefordert. Die
hübschen Mädchenbeine wirbel-
ten über die Bühne und die Blicke
der Männerschar waren der tol-
len Tanzgruppe sicher. Das x-te
Glas Kölsch war mittlerweile ge-
leert und nach mehreren Stunden
intensiver Feierlaune stand der
Schluss-Act auf dem Programm.
Die Band „Druckluft“ ließ den
Saal nochmals beben und das Hor-
ror-Team der Spitze[n]männer ver-
abschiedete sich von den überaus
stark geforderten Herren.

Das Horror-Team der Spitze[n]männer verabschiedete sich nach einerDas Horror-Team der Spitze[n]männer verabschiedete sich nach einerDas Horror-Team der Spitze[n]männer verabschiedete sich nach einerDas Horror-Team der Spitze[n]männer verabschiedete sich nach einerDas Horror-Team der Spitze[n]männer verabschiedete sich nach einer
mehrstündigen Aktion-Show von der närrischen Bühnemehrstündigen Aktion-Show von der närrischen Bühnemehrstündigen Aktion-Show von der närrischen Bühnemehrstündigen Aktion-Show von der närrischen Bühnemehrstündigen Aktion-Show von der närrischen Bühne

Selbst aus Asbach lohnte es sich zur Herrensitzung der Spitze[n]männerSelbst aus Asbach lohnte es sich zur Herrensitzung der Spitze[n]männerSelbst aus Asbach lohnte es sich zur Herrensitzung der Spitze[n]männerSelbst aus Asbach lohnte es sich zur Herrensitzung der Spitze[n]männerSelbst aus Asbach lohnte es sich zur Herrensitzung der Spitze[n]männer
zu kommenzu kommenzu kommenzu kommenzu kommen

Plees Alaaf - der Saal tobte und der Durst stiegPlees Alaaf - der Saal tobte und der Durst stiegPlees Alaaf - der Saal tobte und der Durst stiegPlees Alaaf - der Saal tobte und der Durst stiegPlees Alaaf - der Saal tobte und der Durst stieg
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Postalia-Sitzung
mit einem tollen Programm
KG Fidele Freunde Postalia 1929 Königswinter e.V.
feierte im Narrentempel von Königswinter

Landrat Sebastian Schuster und Bürgermeister Lutz Wagner feiertenLandrat Sebastian Schuster und Bürgermeister Lutz Wagner feiertenLandrat Sebastian Schuster und Bürgermeister Lutz Wagner feiertenLandrat Sebastian Schuster und Bürgermeister Lutz Wagner feiertenLandrat Sebastian Schuster und Bürgermeister Lutz Wagner feierten
gemeinsam mit ihren Ehefrauen auf der Postalia-Sitzunggemeinsam mit ihren Ehefrauen auf der Postalia-Sitzunggemeinsam mit ihren Ehefrauen auf der Postalia-Sitzunggemeinsam mit ihren Ehefrauen auf der Postalia-Sitzunggemeinsam mit ihren Ehefrauen auf der Postalia-Sitzung

Die Siebengebirgsprizessin Anna I. fühlte sich auch bei der PostaliaDie Siebengebirgsprizessin Anna I. fühlte sich auch bei der PostaliaDie Siebengebirgsprizessin Anna I. fühlte sich auch bei der PostaliaDie Siebengebirgsprizessin Anna I. fühlte sich auch bei der PostaliaDie Siebengebirgsprizessin Anna I. fühlte sich auch bei der Postalia
pudelwohlpudelwohlpudelwohlpudelwohlpudelwohl

Präsident Arno Wichelhoven präsentierte ein Programm der SuperlativePräsident Arno Wichelhoven präsentierte ein Programm der SuperlativePräsident Arno Wichelhoven präsentierte ein Programm der SuperlativePräsident Arno Wichelhoven präsentierte ein Programm der SuperlativePräsident Arno Wichelhoven präsentierte ein Programm der Superlative

Es wurde gelacht, geklatscht und geschunkelt - die Jecken im Saal warenEs wurde gelacht, geklatscht und geschunkelt - die Jecken im Saal warenEs wurde gelacht, geklatscht und geschunkelt - die Jecken im Saal warenEs wurde gelacht, geklatscht und geschunkelt - die Jecken im Saal warenEs wurde gelacht, geklatscht und geschunkelt - die Jecken im Saal waren
in bester Feierlaunein bester Feierlaunein bester Feierlaunein bester Feierlaunein bester Feierlaune

(bk) Königswinter. Der lange El-
ferratstisch hatte Pause, stattdes-
sen vollzog sich ein emsiges
Markttreiben vor der Altstadtku-
lisse von Königswinter. Die Posta-
lia-Sitzung begann mit dem Ein-
zug des närrischen Rates in Be-
gleitung des Kinder- und Jugend-
tanzcorps der KG. Altstadt Tolli-
tät Prinz Bernd I. in Begleitung
des Festausschusses Altstadt-Kar-
neval wurde begeistert empfan-
gen und die Tollität wünschte al-
len Jecken im Saal einen tollen
karnevalistischen Abend und eine

noch von Spaß und Freud gepräg-
te Session. Was dann folgte war
ein Spitzenprogramm mit Kräften
aus dem Kölsche Fasteleer. Eine
der neun Traditionscorps im Köl-
ner Karneval sprengte die Bühne.
Die Bürgergarde „blau-gold“ von
1904 zog in den Gürzenich von
Königswinter ein. Das Tanzpaar
Selina Jauch und Christopher Wall-
pott wirbelte über die närrische
Bühne, der Spielmannszug ließ die
Jecken im Saal schunkeln und die
staatse Kerls zeigten ihre Darbie-
tung. Das Krätzjer-Duo „Zwei Hil-
lije“ belebte mit ihrer klassischen,
karnevalistischen Form des musi-
kalischen Zwiegesprächs und
blieb ihrem Bekenntnis zum
„Stehttisch-Fetisch“ auch an die-
sem Abend treu. Wolfgang und
Bernd Löhr, nach eigenen Anga-
ben „eineiige Kusängs“ bean-
spruchten die Lachmuskel der Je-
cken im Saal. Die Kult-Band, die
„Bläck Föös“ sind eng mit der
Postalia verbunden. Im Herbst
2024 kommen sie wieder zu zwei
Konzerten nach Königswinter. Sie
ließen den Saal toben und be-
geisterten mit ihren allbekann-
ten Karnevalshits. Stets ein Son-
nenschein im närrischen Treiben
des Siebengebirges - ihre Tolli-
tät, Siebengebirgsprinzessin Anna
I. wurde in Begleitung der KG Halt
Pol frenetisch empfangen, genoss
das Bad in der Menge und ließ die
Frauenpower hoch leben. Mit
Bernd Stelter betrat ein Karne-
vals-Urgestein die Bühne. Mit
Rede und Gesang bereicherte er
den närrischen Abend. Die Band
Druckluft aus Beuel mit ihrem
Frontman Florian Hertel traf den
jecken Nerv des närrischen Publi-
kums und heißte die Stimmung
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Zu den „Bläck Föös“ hat Arno Wichelhoven und seine Postalia einZu den „Bläck Föös“ hat Arno Wichelhoven und seine Postalia einZu den „Bläck Föös“ hat Arno Wichelhoven und seine Postalia einZu den „Bläck Föös“ hat Arno Wichelhoven und seine Postalia einZu den „Bläck Föös“ hat Arno Wichelhoven und seine Postalia ein
besonders enge Beziehungbesonders enge Beziehungbesonders enge Beziehungbesonders enge Beziehungbesonders enge Beziehung

Die Bürgergarde „blau-gold“ von 1904 mit ihrem Tanzpaar die gesamte Bühne einDie Bürgergarde „blau-gold“ von 1904 mit ihrem Tanzpaar die gesamte Bühne einDie Bürgergarde „blau-gold“ von 1904 mit ihrem Tanzpaar die gesamte Bühne einDie Bürgergarde „blau-gold“ von 1904 mit ihrem Tanzpaar die gesamte Bühne einDie Bürgergarde „blau-gold“ von 1904 mit ihrem Tanzpaar die gesamte Bühne ein

erneut mächtig an. Mit ihrem sol-
omariechen Cassandra Wichelho-
ven überzeugte die Tanzsportgar-
de der Fidelen Freunde Postalia
und es präsentierte sich eine tol-
le Tanzshow auf der Bühne. Der
Mann und seine plappernde rech-
te Hand - Klaus und Willi - der
eher seriöse und Willie der Fechs-
dachs oder besser -affe, erzähl-
ten Geschichten über „Gott und
die Welt“. Mit Andi Wandscheer
Genehr, Benni Landsmann, Pedro
Schädel, Alex Lemke und Kai Ma-
hias setzte „Lupo“ den Schluss-
Act unter eine stimmungsvolle
und abwechslungsreiche Postalia
Sitzung, die unter dem diesjähri-
gen Motto „Kriege, Kriesen, Pan-
demie - us Fasteloovend verjeiht
nie“ stand. „Die vielfältigen or-
ganisatorischen Aufgaben, die
zum Gelingen einer solche Sit-
zung notwendig sind, erfolgen
ausschließlich durch eigene Mit-
glieder“ so Arno Wichelhoven,
Präsident und 1. Vorsitzender der
KG, „Für die persönliche Begrü-
ßung, die Platzeinweiser, die Ge-
tränkeausgabe und Flaschenrück-
nahme, zum Spülen, Kassieren,,
zur Betreuung der Künstler hinter
der Bühne sowie zur Sicherstel-

Stimmung pur im Königswinterer NarrentempelStimmung pur im Königswinterer NarrentempelStimmung pur im Königswinterer NarrentempelStimmung pur im Königswinterer NarrentempelStimmung pur im Königswinterer Narrentempel

Die Tanzgruppen der Postalia begeisterten des närrische PublikumDie Tanzgruppen der Postalia begeisterten des närrische PublikumDie Tanzgruppen der Postalia begeisterten des närrische PublikumDie Tanzgruppen der Postalia begeisterten des närrische PublikumDie Tanzgruppen der Postalia begeisterten des närrische Publikum

Das Krätzjer-Duo „Zwei Hillije“ präsentierte eine klassische, karneva-Das Krätzjer-Duo „Zwei Hillije“ präsentierte eine klassische, karneva-Das Krätzjer-Duo „Zwei Hillije“ präsentierte eine klassische, karneva-Das Krätzjer-Duo „Zwei Hillije“ präsentierte eine klassische, karneva-Das Krätzjer-Duo „Zwei Hillije“ präsentierte eine klassische, karneva-
listische Form des musikalischen Zwiegesprächslistische Form des musikalischen Zwiegesprächslistische Form des musikalischen Zwiegesprächslistische Form des musikalischen Zwiegesprächslistische Form des musikalischen Zwiegesprächs

lung des Programmablaufs waren
am Abend annähernd 40 Mitglie-
der teilweise bereits Stunden vor
dem Programmstart in der Aula
tätig. Dafür gilt allen mein beson-
derer Dank. Dies natürlich auch
dem tollen Publikum, dass mit uns
gemeinsam diesen karnevalisti-
schen Abend mit Begeisterung
gefeiert hat.“
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Strücher feierten mit der Narrenschar
Der Franz-Unterstell-Saal war in blau und weiß geschmückt
und die Kostümsitzung der Strücher KG nahm ihren abwechslungsreichen Lauf

Die „Unkeler Ratsherren“ sind auf der närrischen Bühne in ThomasbergDie „Unkeler Ratsherren“ sind auf der närrischen Bühne in ThomasbergDie „Unkeler Ratsherren“ sind auf der närrischen Bühne in ThomasbergDie „Unkeler Ratsherren“ sind auf der närrischen Bühne in ThomasbergDie „Unkeler Ratsherren“ sind auf der närrischen Bühne in Thomasberg
stets herzlich willkommenstets herzlich willkommenstets herzlich willkommenstets herzlich willkommenstets herzlich willkommen

Prinz Felix I. und Prinzessin Mia-Sophie I. verfolgten das Geschehen aufPrinz Felix I. und Prinzessin Mia-Sophie I. verfolgten das Geschehen aufPrinz Felix I. und Prinzessin Mia-Sophie I. verfolgten das Geschehen aufPrinz Felix I. und Prinzessin Mia-Sophie I. verfolgten das Geschehen aufPrinz Felix I. und Prinzessin Mia-Sophie I. verfolgten das Geschehen auf
der Bühneder Bühneder Bühneder Bühneder Bühne

Das Ehrentanzcorps der KG Kölsche Figaros, „Agripina Colonia“ zeigte eine Höchstleistung tänzerischenDas Ehrentanzcorps der KG Kölsche Figaros, „Agripina Colonia“ zeigte eine Höchstleistung tänzerischenDas Ehrentanzcorps der KG Kölsche Figaros, „Agripina Colonia“ zeigte eine Höchstleistung tänzerischenDas Ehrentanzcorps der KG Kölsche Figaros, „Agripina Colonia“ zeigte eine Höchstleistung tänzerischenDas Ehrentanzcorps der KG Kölsche Figaros, „Agripina Colonia“ zeigte eine Höchstleistung tänzerischen
KönnensKönnensKönnensKönnensKönnens

Ein Hoch auf den Karneval - die Narren im Saal feierten gemeinsam mitEin Hoch auf den Karneval - die Narren im Saal feierten gemeinsam mitEin Hoch auf den Karneval - die Narren im Saal feierten gemeinsam mitEin Hoch auf den Karneval - die Narren im Saal feierten gemeinsam mitEin Hoch auf den Karneval - die Narren im Saal feierten gemeinsam mit
der Strücher KGder Strücher KGder Strücher KGder Strücher KGder Strücher KG

(bk) Thomasberg. Brauchtum ver-
bindet die Menschen - mit die-
sem Grundsatz ist die Strücher
KG auch in ihre diesjährige Kar-
nevalssession gestartet. Dies
stellte sie nun auch bei ihrer Kos-
tümsitzung im Franz-Unterstell-
Saal erneut unter Beweis. Ein
Mixed aus eigenen Programm-
punkten und auswärtigen Kräften
bestimmte den Abend. Nachdem
das Damenkomitee und der Elfer-
rat zu den Klängen des Tambour-
corps Thomasberg eingezogen
waren, kündigte Sitzungspräsi-
dent Sebastian Weyler den ersten

Höhepunkt des Abends an. Das
schönste, das tollste, was Tho-
masberg in diesen Tagen zu bie-
ten hat - das Kinderprinzenpaar
der Strücher KG. Prinz Felix I. und
Prinzessin Mia-Sophie I. ließen die
Jecken im Saal von ihren Stühlen
aufstehen und begrüßten ihre när-
rischen Untertanen mit ihrem ju-
gendlichen Elan und ihrem stets
von Begeisterung für den Faste-
leer geprägten Frohsinn. Damit
war bereits der Einstieg in einen
kunterbunter Abend bestens ge-
lungen. Zu Ehren der Tollitäten
und der Jecken im Saal tanzte das
Kindertanzcorps der KG. An- und
Einsichten aus der Welt einer mo-
dernen emanzipierten „FRAU“
folgten auf dem Fuße, wobei die
Karnevalisten die Beziehung zwi-
schen Mann und Frau auf Zwerch-
fell erschütternde Art völlig neu
erfuhren. Franz-Josef Frings war
in den Körper von „Lisbeth“ ge-
schlüpft und strapazierte die Lach-
muskeln der Jecken. Stets gern
gesehene Gäste, die „Unkeler
Ratsherren“, heizten die Stim-
mung an, bevor sich Harry und
Achim mit einem musikalischen
Zwiegespräch auf der Bühne zeig-
ten. Die Strücher sind stolz auf
ihre Tanzgarden und so wurden
die Blau-Weißen Flammen dem
närrischen Publikum natürlich
nicht vorenthalten. Bauern-
schläue gegen Wiener Gelassen-
heit - mit einem Zwiegespräch
begeisterten der „Der Bauer und
der Wiener“ die Jecken im Tho-
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Harry und Achim zeigten sich mit einem Zwiegespräch auf der BühneHarry und Achim zeigten sich mit einem Zwiegespräch auf der BühneHarry und Achim zeigten sich mit einem Zwiegespräch auf der BühneHarry und Achim zeigten sich mit einem Zwiegespräch auf der BühneHarry und Achim zeigten sich mit einem Zwiegespräch auf der Bühne Die Tanzgruppen der Strücher begeisterten die NarrenscharDie Tanzgruppen der Strücher begeisterten die NarrenscharDie Tanzgruppen der Strücher begeisterten die NarrenscharDie Tanzgruppen der Strücher begeisterten die NarrenscharDie Tanzgruppen der Strücher begeisterten die Narrenschar

masberger Narrentempel. In den
Farben rut un wieß brachte das
Ehrentanzcorps der KG Kölsche
Figaros, „Agripina Colonia“ eine
Höchstleistung tänzerischen Kön-
nens auf die Bühne, die dabei aus
allen Nähten platzte. Auf den Büh-
nen im Köln-Bonner Raum stets
unterwegs, fanden die Poppelsdor-
fer Schlossmadämchen auch den
Weg nach Thomasberg und wir-
belten bei den Strüchern über das
närrische Parkett. Gegen Mitter-
nacht erwartete das närrische
Publikum der Schluss-Act. Dazu
betrat eine Band den Saal, die
ein wichtiges Ziel verfolgt, näm-

lich stets Freude und Vergnügen
zu verbreiten. Pläsier, so ihr
Name, ist der kölsche Terminus
für genau für diese beiden Be-
zeichnungen und so kam der pari-
tätisch besetzte Six Pack mit Gre-
gor, Tobias, Sabi, Julia, Eva und
Manu auch bestens zu so später
Stunde bei dem närrischen Publi-
kum an. Damit ging eine Kostüm-
sitzung zu Ende, natürlich nicht
ohne ein dreifaches „Strüch
Alaaf“, die Moderator Sebastian
Weyler mit Recht als „stimmungs-
und humorvoll, begeisternd und
kunterbunt“ bezeichnen konnte.
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Kunterbunt geht’s in Frohnhardt rund
Ein besonderer Zoch inmitten der Session zog durch Frohnhardt -
erstmals hatte der Verein „Fröhliches Frohnhardt“ zum Straßenkarneval eingeladen

Am Zugrand feierten die Frohnhardter selbst bei kalten TemperaturenAm Zugrand feierten die Frohnhardter selbst bei kalten TemperaturenAm Zugrand feierten die Frohnhardter selbst bei kalten TemperaturenAm Zugrand feierten die Frohnhardter selbst bei kalten TemperaturenAm Zugrand feierten die Frohnhardter selbst bei kalten Temperaturen

Kunterbunt in den Straßen von Frohnhardt, hier die Mitglieder des ausrichtenden VereinsKunterbunt in den Straßen von Frohnhardt, hier die Mitglieder des ausrichtenden VereinsKunterbunt in den Straßen von Frohnhardt, hier die Mitglieder des ausrichtenden VereinsKunterbunt in den Straßen von Frohnhardt, hier die Mitglieder des ausrichtenden VereinsKunterbunt in den Straßen von Frohnhardt, hier die Mitglieder des ausrichtenden Vereins

Der Vorstand des Vereins „Fröhliches Frohnhardt“ freute sich über dieDer Vorstand des Vereins „Fröhliches Frohnhardt“ freute sich über dieDer Vorstand des Vereins „Fröhliches Frohnhardt“ freute sich über dieDer Vorstand des Vereins „Fröhliches Frohnhardt“ freute sich über dieDer Vorstand des Vereins „Fröhliches Frohnhardt“ freute sich über die
zahlreichen Karnevalisten im Zoch des Orteszahlreichen Karnevalisten im Zoch des Orteszahlreichen Karnevalisten im Zoch des Orteszahlreichen Karnevalisten im Zoch des Orteszahlreichen Karnevalisten im Zoch des Ortes

Nach dem Zoch feierten Jung und Alt im FestzeltNach dem Zoch feierten Jung und Alt im FestzeltNach dem Zoch feierten Jung und Alt im FestzeltNach dem Zoch feierten Jung und Alt im FestzeltNach dem Zoch feierten Jung und Alt im Festzelt

(bk) Frohnhardt. Anderenorts wer-
den die Prunkwagen noch auf Vor-
dermann gebracht und die Karne-
valszüge als Höhepunkt jeder Ses-
sion vorbereitet. Nicht so in Froh-
nhardt. Hier hatte man den Zoch
bereits mitten in die laufende Ses-
sion gelegt. Der Verein „Fröhli-
ches Frohnhardt“, der es sich auf
die Fahnen geschrieben hat, das
gesellschaftliche Leben des Ortes
oberhalb von Oberpleis zu bele-
ben und dies auch bereits im ver-
gangenen erfolgreich unter Be-
weis gestellt hatte, wollte auch
das Karnevalstreiben nicht aus-
lassen. Klein aber fein ging es
dabei zu. Es war wohl der erste
Karnevalszug in der Region, aber
auch mit einer Wegstrecke von
annähernd 400 Metern wohl der
kürzeste im gesamten Siebenge-
birge. Doch all dies tat dem Spaß,
den die Teilnehmer wie auch die
Karnevalisten rechts und links des
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Schnell füllten sich die Zelte und die After-Zoch-Party konnte startenSchnell füllten sich die Zelte und die After-Zoch-Party konnte startenSchnell füllten sich die Zelte und die After-Zoch-Party konnte startenSchnell füllten sich die Zelte und die After-Zoch-Party konnte startenSchnell füllten sich die Zelte und die After-Zoch-Party konnte starten

Liebe Kunden, 
gerne nehmen wir uns viel Zeit für Sie!

Daher bitten wir Sie, einen Termin für ein  
ausführliches Beratungsgespräch  
zu vereinbaren.

Befreundete Gesellschaften aus Oberpleis und Eisbach ließen den Frohnhardter Sraßenkarneval nichtBefreundete Gesellschaften aus Oberpleis und Eisbach ließen den Frohnhardter Sraßenkarneval nichtBefreundete Gesellschaften aus Oberpleis und Eisbach ließen den Frohnhardter Sraßenkarneval nichtBefreundete Gesellschaften aus Oberpleis und Eisbach ließen den Frohnhardter Sraßenkarneval nichtBefreundete Gesellschaften aus Oberpleis und Eisbach ließen den Frohnhardter Sraßenkarneval nicht
entgehenentgehenentgehenentgehenentgehen

Weges hatten, keinen Abbruch.
Neben dem Ortsverein belebten
Abordnungen der Narrenzunft
Oberpleis mit Elferrat, Funken und
Tanzgruppe sowie der KG Eisbach
das närrische Treiben während
des Talgangs dieses ganzen Ge-
schmölz. „Jeder fängt einmal klein
an. Wichtig ist der Spaß an der
Freud und den haben wir heute
auch in Fronhardt erleben kön-
nen“, so Vorsitzender Marcel
Landsberg. Es wurden Kamelle
geschmissen und gefeiert. Einige
Anwohner haben es sich nicht neh-
men lassen, den Zugweg zu
schmücken und empfingen die
Zugteilnehmer mit Musik und
Moderation vom Wegesrand. „Am
Rauert“ angekommen, luden die
Festzelte zum gesellige Beisam-
mensein sein. Dort hieß es dann
„Jeck im Rauert“ - die After Zoch
Party“. Den frischen Temperaturen
trotzend, heizten die Zunftsterne
der Narrenzunft Oberpleis den Be-
suchern mit Ihren zwei Gardetän-
zen ordentlich ein. Im Anschluss
ging musikalisch nahtlos weiter.
Dein Phonzimmer, Friedhelm Krebs,
lud zum gemeinsamen Mitsingen
bekannter Karnevalsklassiker und
fröhlicher Hits der 5. Jahreszeit ein.
„Wir danken allen engagierten Hel-
ferinnen und Helfern die bereits im
Vorfeld mit allerhand Planung, Ar-
beit und Leidenschaft auf diesen
Tag hingearbeitet haben. Allen
Wagenbauern unter der Kreativen
Leitung von Ralph und Sabine Vogt
und Anette Schöberl ein ganz be-
sonderer Dank“, so Landsberg,
„Auch unseren befreundeten Ver-
einen und Zugteilnehmern ein herz-
liches Dankeschön für eure Teil-
nahme, und dafür, dass unser Zug
dadurch so vielfältig wurde. Und
Dank auch an alle Besucher, Freun-
de und Förderer für“s mitfeiern,
unter die Arme greifen und das
ihr einfach nur dabei gewesen
seid.“ Unter dem Motto „Kunter-

bunt geht“s in Frohnhardt rund“,
belebte der Verein „Fröhliches
Frohnhardt“ diesmal in der Kar-
nevalszeit das dörfliche Leben des
Ortes.
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Eudenbacher verabschiedeten sich von ihrer Krippe
In der Pfarrkirche St. Maria Himmelfahrt erklangen Alphorn und Orgel

Der „Abschied von der Krippe“ wurde von einem Konzert begleitetDer „Abschied von der Krippe“ wurde von einem Konzert begleitetDer „Abschied von der Krippe“ wurde von einem Konzert begleitetDer „Abschied von der Krippe“ wurde von einem Konzert begleitetDer „Abschied von der Krippe“ wurde von einem Konzert begleitet

Tom Schönwald spielte in der Pfarrkirche aus seinem AlphornTom Schönwald spielte in der Pfarrkirche aus seinem AlphornTom Schönwald spielte in der Pfarrkirche aus seinem AlphornTom Schönwald spielte in der Pfarrkirche aus seinem AlphornTom Schönwald spielte in der Pfarrkirche aus seinem Alphorn

(bk) Sie hat die Pfarrgemeinde
über die Weihnachtszeit beglei-
tet - die Krippe in der Pfarrkir-
che des Ortes Eudenbach. Nun
galt es Abschied von dem Jesus-
kind, Maria und Josef, zu neh-
men. Den würdigen Rahmen bil-
deten zwei Instrumentalisten,
die nicht zum ersten Mal ge-
meinsam musizierten. Der Or-
ganist Thomas Schlosser, er lei-
tet Kirchenchöre in Horhausen
und Neustadt/Wied, und der Alp-
hornbläser Tom Schönwald aus
Buchholz-Seifen, der sich neben
dem Spiel des Alphorns auch mit
zeitkritischen Texten und Ge-
dichten beschäftigt, machten
diese Feierstunde zu einem be-
sonderen Erlebnis. Das Orgel-
werk „Weihnachtspastorale“ er-
öffnete das Konzert. Im An-
schluss erklangen Orgel und Alp-
horn zu dem Titel „Bim Wägch-
rüz“, zu Deutsch „Beim Wege-
kreuz“.
In einer kurzen Erläuterung
schilderte Schönwald deren Be-
deutung: „Zu unterschiedlichen
Anlässen wurden Wegekreuze
aufgestellt.
Diese konnten sowohl trauriger
wie auch fröhlicher Natur sein.
Aber stets deuten diese Kreuze
auf Ereignisse aus dem Leben
der Menschen hin.“ Auch das
Alphorn, so Schönwald, wurde
geblasen, um besondere Ereig-
nisse bekannt zu machen. Wur-
de ein hoher Ton gespielt, so
kündete es von einer frohen Bot-
schaft, ertönte ein tiefer Ton, so
handelte es sich um eine
schlechte, eine traurige Nach-
richt. vorstellen Das sich an-
schließende Stück „Westschwei-
zer Choral“ soll einst die Holz-
fäller in den Wäldern dazu ver-
anlasst haben, ihre Arbeit zu un-
terbrechen, um dem Echo in den
Bergen zu lauschen. „Alphorn-
bläser haben sich stets Orte
ausgesucht, die ihr Instrument
weit hinaus ins Land ertönen lie-
ßen.
So wurde das Alphorn oftmals
als Signalinstrument einge-
setzt.“ Er selbst hat lange in
der Schweiz gelebt und so seine
Verbindung zu dem Alphorn auf-
gebaut. „Das Alphornspiel ist

mir ein lieb gewonnenes Hobby
geworden. Früher spielte ich
Waldhorn. Heute bin ich Mit-
glied im Jodlerverband, in dem
auch Alphornbläser landesüber-
greifend organisiert sind“, so der

begeisterte Musiker. Die Besu-
cher der Feierstunde „Abschied
von der Krippe“ genossen die-
ses Konzert der ganz besonde-
ren Art. Nun wird der Chorraum
wieder ohne das opulente Krip-

penspiel sein und die zahlrei-
chen Figuren treten ihren „Som-
merschlaf“ an, um zur kommen-
den Weihnachtszeit die Euden-
bacher Pfarrkirche erneut zu
schmücken.
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Anmeldung an weiterführenden Schulen
Für das Schuljahr 2024/2025 hat in Königswinter das Anmeldeverfahren bereits begonnen

Jubiläumssession der KG Halt Pol 1874 Bad Honnef e.V.
Motto: 150 Jahre Tradition - 150 Jahre Zukunft
Anlässlich des 150. Geburtstages
dürfen die Halt Pöler in dieser
Session die Siebengebirgstollität
stellen. Seit dem 3. Januar regiert
Anna I. über des jecke Volk von
Unkel bis Beuel.
Zwei große Höhepunkte in der dies-
jährigen Jubiläumssession stehen

an. Im Kurhaus präsentiert Präsi-
dent Jörg Pütz am Sonntag, 21.
Januar, die 23. Auflage der legen-
dären Mädchensitzung.
10 Tage später, am Mittwoch, 31.
Januar, wird mit der Prunksitzung
ein weiterer Höhepunkt gefeiert.
Freuen sie sich auf ein fünfstündi-

ges Spitzenprogramm. Großer
Dank gehört unserem Präsiden-
ten Jörg Pütz: Nach 22 Jahren be-
endet er nach der Prunksitzung
sein Amt als Sitzungspräsident.
Maßgeblich war er am Erfolg der
KG in den letzten zwei Jahrzehn-
ten beteiligt. Traditionell wird der

Entertainer Andreas Konrad die
Mädchensitzung musikalisch be-
gleiten; das Orchester Sepp Diet-
rich ist die Sitzungskapelle auf
der Prunksitzung. Die richtige Be-
schallung liegt wie in den Vorjah-
ren in den Händen der Firma Quint
aus Bad Honnef.

(bk) Das offizielle Anmeldeverfah-
ren für die Schülerinnen und Schü-
ler der 5. Klassen der weiterfüh-
renden Schulen für das Schuljahr
2024/2025 findet im Zeitraum vom
12. Februar bis zum 8. März statt.
Ausgenommen hiervon sind Ro-
senmontag, 12. Februar, und Veil-
chendienstag, 13. Februar, da an

diesen Tagen die Schulen ge-
schlossen sind. Die Integrative
Gesamtschule Oberpleis und das
Gymnasium am Oelberg bieten
bereits vor diesem Termin nach
vorheriger Terminvereinbarung
Beratungsgespräche sowie die
Abgabe der Anmeldeunterlagen
an. Nähere Informationen finden

Eltern und Erziehungsberechtigte
auf der Homepage der Stadt Kö-
nigswinter unter
www.koenigswinter.de oder auf
der Homepage der Schulen unter
www.gesamtschule-oberpleis.de/
anmeldungen.html bzw. unter
www.gymnasium-am-oelberg.de/
aktuelles/ankuendigungen/ an-

meldung-2024-klasse-5. Dort soll-
te sich unbedingt vorab über das
Verfahren, die genauen Zeiten und
die erforderlichen Unterlagen in-
formiert werden. Die Schulen in-
formieren vor Ort bzw. über die
Homepage der Schule ebenfalls
zum Besuch der gymnasialen
Oberstufe.
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Unser Vereinsjahr 2023 - ein Rückblick
Die Caddyfreunde e.V. waren 2023 viel gemeinsam unterwegs...

Zwei Caddyfamilien auf der Anreise zum 5. Nachttreffen im Wäller Land. Foto: GoralczykZwei Caddyfamilien auf der Anreise zum 5. Nachttreffen im Wäller Land. Foto: GoralczykZwei Caddyfamilien auf der Anreise zum 5. Nachttreffen im Wäller Land. Foto: GoralczykZwei Caddyfamilien auf der Anreise zum 5. Nachttreffen im Wäller Land. Foto: GoralczykZwei Caddyfamilien auf der Anreise zum 5. Nachttreffen im Wäller Land. Foto: Goralczyk

Die Caddys vor dem DDR Museum in Thale. Foto: ZielkeDie Caddys vor dem DDR Museum in Thale. Foto: ZielkeDie Caddys vor dem DDR Museum in Thale. Foto: ZielkeDie Caddys vor dem DDR Museum in Thale. Foto: ZielkeDie Caddys vor dem DDR Museum in Thale. Foto: Zielke

(Zie.) Die Corona-Pandemie ist
überwunden und im Jahr 2023
konnten die Caddyfreunde e.V. aus
Königswinter - Oberpleis fast
wieder mit ihren normalen Pro-
gramm an den Start gehen.
Vom 18. bis 21. Mai 202318. bis 21. Mai 202318. bis 21. Mai 202318. bis 21. Mai 202318. bis 21. Mai 2023 trafen
sich 18 große und kleine Caddy-
freunde im Naturpark Südharz zum
13.13.13.13.13.     TTTTTreffen der Caddyfreundereffen der Caddyfreundereffen der Caddyfreundereffen der Caddyfreundereffen der Caddyfreunde. Der
Campingpark am Birmbaumteich
bot uns das Basislager für das
gemeinsame Frühstück und die
Abende am Grill und Lagerfeuer.
Zum ersten Mal fand das Caddy-
freundetreffen über Himmelfahrt
statt und so konnte ein Tag mehr
gemeinsam verbnracht werden.
Die Ausfahrten gingen nach Thale
auf den Hexentanzplatz, ins dorti-
ge DDR Museum und am nächs-
ten Tag zur Rapp-Bode-Talsperre
oder zur Rübeländer Baumanns-
höhle.
Das 5. Nachttreffen der Caddy-5. Nachttreffen der Caddy-5. Nachttreffen der Caddy-5. Nachttreffen der Caddy-5. Nachttreffen der Caddy-
freundefreundefreundefreundefreunde fand dann vom 11. bis11. bis11. bis11. bis11. bis
13.13.13.13.13.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023 im südlichen
Westerwald auf dem Camping-
platz Wäller Camp statt. Die ge-
meinsame Ausfahrt führte die Cad-
dyfreunde in die Kristallhöhle Ku-
bach und zur Stadtbesichtigung
nach Weilburg.
Auch hier war morgens und Abend
der Campingplatz das gemeinsa-
me Basislager für Frühstück und
grillen für die sechs Caddyfreun-
defamilien.
Auf der MitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlungMitgliederversammlung
wurden die Weichen für das Ver-
einsjahr 2024 gestellt und die dor-
tigen Treffen geplant.
Über das Jahr verteilt gab es noch
ein paar Treffen von Caddyfreun-

den zu gemeinsamen gemeinsamen gemeinsamen gemeinsamen gemeinsamen AusflügenAusflügenAusflügenAusflügenAusflügen,
zum grillen oder zu gemeinsamengemeinsamengemeinsamengemeinsamengemeinsamen
WeihnachtsmarktbesuchenWeihnachtsmarktbesuchenWeihnachtsmarktbesuchenWeihnachtsmarktbesuchenWeihnachtsmarktbesuchen in
Siegburg und Hattingen. Auch das
Adventstreffen der MitgliederAdventstreffen der MitgliederAdventstreffen der MitgliederAdventstreffen der MitgliederAdventstreffen der Mitglieder
konnte nach drei Jahren endlich
wieder stattfinden.
Es war toll, das Vereinsleben
wieder in fast normalem Umfang
gestalten zu können. Die Caddy-
freunde e.V. freuen sich daher
schon auf ein unbeschwertes Ver-
einsjahr 2024.
Mehr dazu in der nächsten Woche
hier im Rundblick Siebengebirge.

Alles über uns finden Sie auf un-
serer Homepage unter
caddyfreunde.de
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Jecke Zick in Uthweiler

Uthweiler KinderprinzenpaarUthweiler KinderprinzenpaarUthweiler KinderprinzenpaarUthweiler KinderprinzenpaarUthweiler Kinderprinzenpaar

Naturnahe Lebensräume
im eigenen Garten

In großen Schritten nähert sich
auch für den Bürgerverein Uthwei-
ler der Höhepunkt der närrischen
Zeit. Wie jedes Jahr, stellt die
Durchführung des Karnevals das
jährliche Highlight der Aktivitä-
ten des Bürgervereins und eine
echte Herausforderung dar. In den
närrischen Tagen wird die Lager-
halle der Baumschule Neuenfels
durch den Bürgerverein in eine
jecke Hochburg verwandelt.
Bereits im Dezember, am 2. Ad-
vent, wurde beim „Fastelovends-
Chressbaumdach“ bei Glühwein,
Reibekuchen und in stimmungs-
voller Atmosphäre das diesjähri-
ge Kinderprinzenpaar vorgestellt.
Stolz präsentierten sich Prinzes-
sin Inga-Lena I. und Prinz Djego I.
in karnevalistischem Gewand
erstmals der Uthweiler Bürger-
schaft. Beide Tollitäten sind
bereits karnevalistisch vorbelas-
tet und in der Tanzgruppe der
Sternschnuppen Bockeroth aktiv.

Das Kontrastprogramm aus Vor-
stellung Kinderprinzenpaar und
der gleichzeitige Weihnachts-
baumverkauf in der Baumschule
Neuenfels wurden von den
Uthweiler Bürgern begeistert an-
genommen. Bei diesem Anlass bot
sich auch die Gelegenheit, Kar-
ten für die folgenden Karnevals-
veranstaltungen des Bürgerver-
eins zu erwerben.
2. Februar - Bürgersitzung, Be-
ginn 19.30 Uhr
3. Februar - Kindersitzung, Be-
ginn 15 Uhr
9. Februar - Weibersitzung der
Goldenschnitten, Beginn 16 Uhr
Alle Sitzungen sind bereits gut
gebucht. Noch verfügbare Ein-
trittskarten sind über eine Email
an vorstand@bv-uthweiler.de an-
zufragen.
Abgerundet wird die Session mit
der Durchführung des traditionel-
len Karnevalszuges in Uthweiler
am 12. Februar um 14.11 Uhr, der

in Freckwinkel startet. Es wird
sich wieder auf eine rege Beteili-
gung der Uthweiler Bürger durch
Aufstellung von „Altärchen“
entlang der Zugstrecke gefreut.

Das neue Kinderprinzenpaar er-
wartet eine spannende Session
mit Teilnahme an vielen Veran-
staltungen in Uthweiler, Oberpleis
und der Umgebung.

WWWWWann:ann:ann:ann:ann: 25. Januar, 18.30 Uhr
Wer:Wer:Wer:Wer:Wer: Francis Hugenroth, Diplom-
Biologin und Naturgartenplanerin
WWWWWo:o:o:o:o: Konrad-Adenauer-Schule
(KASch), Bergstraße 23, 53604
Bad Honnef
Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: kostenlos, Vortragsreihe
des Ehrenamtsteams #WirfürsKli-
ma Bad Honnef
Der eigene Garten oder Balkon
ist für viele das verlängerte Wohn-
zimmer und ein echter Entspan-
nungsort. Wie er gleichzeitig eine
Oase für Schmetterlinge, Wildbie-
nen, Vögel und andere Tiere wer-
den kann, erklärt die Diplom-Bio-
login und Naturgartenplanerin
Francis Hugenroth in ihrem Vor-
trag. Mit heimischen Wildpflan-

zen und kleinen Maßnahmen wie
Totholzecken können ganz ein-
fach Lebensräume für unsere be-
drohten Tiere geschaffen werden.
Praktische Anleitungen wie es
geht, ein Wildpflanzenlexikon und
viel Wissenswertes bietet die
Kampagne Tausende Gärten - Tau-
sende Arten, die ebenfalls vorge-
stellt wird. Außerdem erfahren Sie,
was das Team „Anpassung an den
Klimawandel“ der ehrenamtli-
chen Initiative #WirfürsKlima für
2024 in Bad Honnef plant und wie
Sie eine Baum- oder Beetpaten-
schaft übernehmen können.
Weitere Infos unter https://
klimaschutz.meinbadhonnef.de/
themen/ehrenamt/
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Deutschsprachkurs
für Frauen startet am
26. Januar
Die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Bad Honnef bietet in
Kooperation mit der Volkshoch-
schule Siebengebirge wieder einen
Deutschsprachkurs für ausländische
Frauen an (Anfängerinnen mit leich-
ten Vorkenntnissen von 30 Unter-
richtseinheiten). Es wird sowohl pra-
xisorientiert am Beispiel von All-
tagssituationen als auch durch
Grammatikübungen die deutsche
Sprache erlernt. Das Kursprogramm
beinhaltet auch Informationen zur
Integration. Der Kurs mit der be-
währten Lehrerin Charlotte Gracher
beginnt am Freitag, 26. Januar, und
endet am Freitag, 22. März. Er fin-
det an 15 Unterrichtstagen jeweils
montags und freitags in der Zeit
von 9.30 bis 11 Uhr statt.
Ort: Konrad-Adenauer-Schule,
Rheingoldweg 16, 53604 Bad

Honnef
Raum: 1.25 Erstes Obergeschoß
Die Kosten betragen 75 Euro. Eine
Befreiung von der Zahlung der
Kursgebühr ist nach Absprache
durch die Gleichstellungsbeauf-
tragte möglich. Kleinkinder, die
ohne Betreuungsmöglichkeit sind,
können in den Kurs gerne mitge-
bracht werden. Nach Absolvierung
des Kurses wird die Teilnahme an
einem Regelsprachkurs oder ei-
nem Integrationskurs, zum Bei-
spiel bei der Volkshochschule Sie-
bengebirge, empfohlen.
Eine Anmeldung ist erforderlich
und wird erbeten an die Stadtver-
waltung Bad Honnef, Iris Schwarz,
Gleichstellungsbeauftragte, Rat-
hausplatz 1, 53604 Bad Honnef,
Telefon 02224/184-140 oder E-
Mail: iris.schwarz@bad-honnef.de
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Frühshoppen zu Ehren
des Jillienberer Prinzenpaares Marc I. und He I.

Herzlichen Dank für alte Handys

Traditionell startete die Veran-
staltung mit dem Einzug des Ae-
gidienberger Prinzenpaares mit
den gesamten Corps der KG Klääv
Botz, mit Ausnahme der Ehren-
garde, welche sich an diesem Tag
um die flüssige Bewirtung der Fei-
erfreudigen kümmerte. Für die
Grundlage sorgte in bewährter
Qualität die Metzgerei Josef Witt.
So machten die Freunde und För-

derer im Veedelzoch Königswin-
ter-Niederdollendorf, KC Ölberg-
piraten, KG Vinxel mit dem Fest-
ausschuss Altstadt-Karneval Kö-
nigswinter, die Stücher KG, Nar-
renzunft der Kolpingfamilie Ober-
pleis, Wenter Klaavbröder, KG
„Mir komme mit“ Bockeroth/Dü-
feroth, Club Gemötlichkeit Abach,
KG „Spitz pass op“ Oberhau und
die KG Küzengarde Oberdollen-

dorf mit Ihren Tollitäten und
staatsem Gefolge Ihre Aufwar-
tung.
Ein kurzweiliger Frühs©hoppen
mit guter Stimmung, tollem Pro-
gramm, netten Gesprächen, ei-
ner kleinen Shopping Mal mit
Clownwear-Kostümen ging nach
5 Stunden zu ende.
Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten Die nächsten VVVVVerererereranstaltungen deranstaltungen deranstaltungen deranstaltungen deranstaltungen der
KG Klääv Botz sind:KG Klääv Botz sind:KG Klääv Botz sind:KG Klääv Botz sind:KG Klääv Botz sind:

20. Januar: Teeniekarneval
21. Januar: Kinderkarneval
13. Februar: Veilchendienstags-
zoch mit After Zoch Party
Anmeldung und weitere Infos un-
ter www.klääv-botz.de
Wer beim Veilchendienstagszoch
gerne als Wagenengel unterstüt-
zen möchte findet ebenfalls wei-
tere Informationen auf unseren
Plakaten oder der Homepage.

Allen Spenderinnen und Spendern
danken wir schon mal sehr im
Namen von missio Aachen und
vor allem im Namen unserer
Umwelt für die alten Handys.
Bisher haben wir in der Büche-
rei St. Marien Rhöndorf 139
Handys gesammelt.
Diese wurden fachgerecht re-
cycelt und es konnten 1.251 g

Kupfer, 20,85 g Silber und 3,475
g Gold zurückgewonnen wer-
den.
Aber es geht weiter: Die Sam-
melaktion alter Handys wird
auch in 2024 fortgesetzt.
Sie können also nach wie vor
Ihre alten Handys aus der Schub-
lade holen und für einen guten
Zweck spenden. Die Handysam-

melbox steht weiterhin in der
Bücherei St. Marien Rhöndorf
bereit.
In Kooperation mit missio Aa-
chen und Telekom werden hier
alte, unbeschädigte  Handys
(ohne Sim-/Speicherkarte) ge-
sammelt. Aus dem Erlös des
Recyclings und der Wiederver-
wertung werden u.a. Hilfspro-

jekte von missio sowie Projek-
te im Natur- und Umweltschutz
unterstützt.
Die Bücherei St. Marien Rhön-
dorf im Rhöndorfer Pfarrheim,
Frankenweg 127, ist immer
montags und freitags von 15 bis
18 Uhr sowie jeden 3. Sonntag
nach der Familienmesse von ca.
10.15 bis 11.30 Uhr geöffnet.
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Komm mit,mach mit! - 11. Gemütlicher Kaffeeklatsch:
große Beteiligung und beste Stimmung
gemeinsam statt einsam

Wege zu den eigenen Kraftquellen
Ressourcen-Seminar für Frauen

Sich trotz allem wohlfühlen (können)
... und Stress, Unruhe, Schlafstörungen und Erschöpfung entgegenwirken!

Fundsachen aus Dezember 2023 warten auf Abholung

Konzerte an der Wurzelkrippe

Wer hätte das gedacht, dass die
Veranstalter beim ersten Ge-
mütlichen Kaffeeklatsch im
evangelischen Gemeindehaus
mehr als 70 Gäste - viele davon
neue Gesichter - begrüßen
könnten. Auch Hausherrin Brit-
ta Beuscher war von der Viel-
zahl der Besucher überrascht

und begrüßte in ihrem Willkom-
mensansprache, dass der Kaf-
feeklatsch so gut angenommen
werde. Nach Auffassung von
gemeinsam statt einsam sind
es die gute Erreichbarkeit und
die Beliebtheit des ev. Gemein-
dehauses als auch die Tatsa-
che, dass immer mehr Gäste

Bekannte und Nachbarn ani-
mierten mitzukommen, die zu
der großen Beteiligung geführt
haben.
Wieder einmal setzte die ukra-
inische Musikgruppe „Zozulki“
der ohnehin guten Stimmung
die Krone auf: die stimmungs-
vollen ukrainischen Weih-

nachtslieder einerseits und die
bekannte mitreißende Folklore
andererseits lösten Begeisterung
aus. „Zozulki“ versprach,
jederzeit wiederzukommen.
Der 12. Gemütliche Kaffeeklatsch
findet am 6. Februar statt; dazu
wird rechtzeitig gesondert einge-
laden.

Im Monat Dezember 2023 wur-
den bei der Stadt Bad Honnef fol-
gende Fundsachen abgegeben:
sechs Schlüssel, zwei Armband-
uhren, ein Ledermäppchen mit In-
halt, ein Paar Handschuhe mit Bril-
le, ein Paar Ohrenschützer und

ein Bargeldfund.
Die Eigentümer können sich wäh-
rend der Dienstzeiten im Bürger-
büro/Fundbüro der Stadt Bad Hon-
nef, Rathausplatz 12 (Besucher-
anschrift), Zimmer Nr. 003, 53604
Bad Honnef, nach vorheriger Ter-

minabsprache melden.
Im „virtuellen Fundbüro“ unter der
Adresse www.meinbadhonnef.de
sind die Fundsachen aufgelistet.
Verlustmeldungen können per
Mail aufgegeben werden.
Rückfragen zu Fundsachen beant-

wortet das Bürgerbüro/Fundbüro,
Gaby Braun, Rathausplatz 1 (Post-
anschrift), Rathausplatz 12 (Be-
sucheranschrift) unter Telefon:
02224 / 184-264, Telefax: 02224 /
184-259 oder E-Mail an
gaby.braun@bad-honnef.de.

Belastende und traumatische Er-
fahrungen können zu einem ho-
hen Maß an Stress, innerer Unru-
he, Niedergeschlagenheit und Er-
schöpfung führen. Dann ist es gut
zu wissen, wie eigene Kraftquel-
len und Selbstheilungskräfte ak-
tiviert werden können.  Mit Hilfe

körpertherapeutischer Metho-
den, Achtsamkeits-übungen und
Imaginationen und gehen wir auf
die Suche nach Möglichkeiten so-
wohl mit Alltagssituationen als
auch mit anstehenden Problemen
gelassener umzugehen. Innere
Ruhe und Lebensfreude können

(wieder) entdeckt werden. Ergänzt
wird diese Gruppe durch einen
Workshop „Achtsames Naturer-
leben“ an einem Samstag.
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Lisa Schulte (HP für Psy-
chotherapie/Trauma-Therapeutin)
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: acht Termine, jeweils
dienstags 17.30 bis 19.30 Uhr, ein

Samstag
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: ab 20. Februar
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Frauenzentrum, Hauptstraße
20a, Bad Honnef
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung: 02224/10548 oder
info@frauenzentrum-
badhonnef.de
Frauenzentrum Bad Honnef

Zwei Konzerte finden an der Wur-
zelkrippe in der Annakapelle in
Bad Honnef- Rommersdorf statt.
Am Sonntag, 21. Januar, um 17
Uhr spielt Stefan Horz, Organist

an der Kreuzkirche in Bonn, ein
Konzert mit dem Thema „Impro-
visationen über Weihnachtslieder
aus aller Welt“.
Am Sonntag, 28. Januar, findet um

17 Uhr ein Konzert der Musik-
schule Bad Honnef statt.
Flöten und Harfenmusik erklingt
unter der Leitung von Antonia
Schwager und Marie Claire Junke

zum Abschied von der Krippe.
Die Besucher können sich auf zwei
besondere Konzerte in der „Kul-
turkapelle St. Anna“ freuen.
Der Eintritt ist frei.

An diesem Abend geht es darum,
sich Zeit für sich zu nehmen und
(wieder) bei sich anzukommen.
Leichte und spielerische Körper-
übungen, Bewegung mit und ohne
Musik, Achtsamkeitsübungen und
Imaginationen werden vorgestellt

und eingeübt. Diese wirksamen
Übungen - regelmäßig angewandt
- helfen dabei, den Körper wahr-
zunehmen, wieder ins Gleichge-
wicht und zu mehr Ruhe zu kom-
men und das Wohlbefinden zu stei-
gern. Bitte bequeme Kleidung

mitbringen.
Frauen aus der Ukraine sind herz-
lich eingeladen. Es gibt eine rus-
sische Übersetzung.
Nächster Nächster Nächster Nächster Nächster TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Dienstag, 23.
Januar, 17.30 bis 19.30 Uhr
Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Lisa Schulte (Trauma-

beraterin, DIPT/ Trauma- und Tanz-
therapeutin)
Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr: 15 Euro
Anmeldung uAnmeldung uAnmeldung uAnmeldung uAnmeldung unter 02224/10548,
info@frauenzentrum-
badhonnef.de
Frauenzentrum Bad Honnef
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Lange Zeit verschwundenes Werk kam zur Aufführung
Die „Hofkapelle“ des Beethoven Orchesters Bonn überzeugte im Honnefer Kursaal

Die „Hofkapelle“ des Beethoven Orchesters Bonn überzeugte im Honnefer KursaalDie „Hofkapelle“ des Beethoven Orchesters Bonn überzeugte im Honnefer KursaalDie „Hofkapelle“ des Beethoven Orchesters Bonn überzeugte im Honnefer KursaalDie „Hofkapelle“ des Beethoven Orchesters Bonn überzeugte im Honnefer KursaalDie „Hofkapelle“ des Beethoven Orchesters Bonn überzeugte im Honnefer Kursaal

Die musikalische Leitung lag inDie musikalische Leitung lag inDie musikalische Leitung lag inDie musikalische Leitung lag inDie musikalische Leitung lag in
den Händen von Bonns General-den Händen von Bonns General-den Händen von Bonns General-den Händen von Bonns General-den Händen von Bonns General-
musikdirektor Dirk Kaftanmusikdirektor Dirk Kaftanmusikdirektor Dirk Kaftanmusikdirektor Dirk Kaftanmusikdirektor Dirk Kaftan

Literaturkreis am 25. Januar

Der Kursaal war dem Konzert bis auf den letzten Platz gefülltDer Kursaal war dem Konzert bis auf den letzten Platz gefülltDer Kursaal war dem Konzert bis auf den letzten Platz gefülltDer Kursaal war dem Konzert bis auf den letzten Platz gefülltDer Kursaal war dem Konzert bis auf den letzten Platz gefüllt

(bk) Beim zweiten Konzert der
Reihe Hofkapelle des Beetho-
ven Orchester Bonn spielten Jo-
hanna Welsch an der Harfe und
Lucas Spagnolo mit der Flöte die
Solopartien im Konzert für Flö-
te, Harfe und Orchester C-Dur
KV 299 von Wolfgang Amadeus
Mozart im Kurhaus von Bad Hon-
nef. Außerdem standen Musik
aus der Oper Adelheit von
Veltheim von Christian Gottlob
Neefe und eine Sinfonie von An-
ton Reicha, die wahrscheinlich
seit über 230 Jahren das erste
Mal wieder erklingt, auf dem
Programm. Die musikalische
Leitung lag in den Händen von
Bonns Generalmusikdirektor
Dirk Kaftan. Warum in die Ferne
schweifen, wenn das Gute so nah
liegt. Das Orchester freute sich,
seine herausragenden
Musiker*innen auch mal solis-
tisch präsentieren zu können.
Solo-Harfenistin Johanna
Welsch, kannte das Repertoire
aus dem Effeff und freute sich
gemeinsam mit Solo-Flötist Lu-
cas Spagnolo, Preisträger zahl-
reicher Wettbewerbe und Semi-
Finalist des Internationalen
ARD-Musikwettbewerbs 2022,
auf dieses wundervolle Konzert,
das Mozart in Paris für den Her-
zog von Guines und dessen Toch-
ter komponiert hat. Spannend
bei der Konzertreihe Hofkapelle
ist, dass die dort auftretenden
Dirigenten über einige Pro-

grammteile des Konzertes im
Vorfeld fast genauso wenig wis-
sen, wie Musikwissenschaftler.
Forscher der Universität Wien
förderten erst in den vergange-
nen Jahren die Noten aus der
ehemaligen Notenbibliothek von
Kurfürst Max Franz, Beethovens
Bonner Dienstherr, im italieni-
schen Modena zu Tage. Mit An-
ton Reichas Sinfonie erklang
Musik, die vermutlich vor 1794
das letzte Mal gespielt worden
war. Danach wurden die Noten,
vor dem Einmarsch der Franzo-

sen ins Rheinland, eilig zusam-
mengepackt und über Umwege
nach Modena transportiert. Es
war ein wahrer Hörgenuss, der

durch ein begeistertes Publikum
im voll besetzten Kursaal mit
lang anhaltendem Applaus ho-
noriert wurde.

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Bad Honnef lädt zum
nächsten Treffen des Literatur-
kreises am Donnerstag, 25. Ja-
nuar, um 16 Uhr in den Sitzungs-
raum, Luisenstraße 15, ein.
Bei diesem Treffen werden ver-

schiedene Bücher vorgestellt.
Es ist ein offener Kreis - Sie sind
herzlich eingeladen!
Das Vorbereitungsteam des Li-
teraturkreises freut sich natür-
lich auch über Ihre Buchvor-
schläge.
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Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef

Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste

Pfarreiengemeinschaft
Königswinter Am Oelberg

Tea-Time
Die Evangelische Kirchengemein-
de Bad Honnef lädt zur nächsten
Veranstaltung von Tea-Time am
Montag, 22. Januar, um 15.30 Uhr
in den Sitzungsraum, Luisenstra-
ße 15, ein.

Taizé-Gebet in
der
Erlöserkirche
Zum monatlichen Taizé-Gebet laden
die Evangelische Kirchengemeinde
Bad Honnef und die Katholische Kir-
chengemeinde Bad Honnef am Mon-
tag, 22. Januar, um 19.10 Uhr in die
Erlöserkirche ein. Die Taizé-Andach-
ten wollen einen Ort der Stille und
Muße sein und den Menschen einen
Raum zum Innehalten und zur Be-
sinnung eröffnen.

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Leckner
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
17 Uhr - Ökumenischer Gottes-
dienst zum Abschluss der Ök. Bi-
belwoche in der kath. Kirche
Sankt Pankratius Oberpleis
Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar

9 Uhr - Fantasie in Hobby und Kunst
Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
10 Uhr - Männerfrühstück
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
17.30 Uhr - Ök. Taschenlampen-
gottesdienst für Kinder und Fami-
lien in Sankt Margareta
19.30 Uhr - Bildvortrag Norwegen
- Fotos einer 19tägigen Wande-
rung mit Rucksack und Zelt von
Åndalsnes am Romsdalsfjord über
Geiranger ins obere Ottadal
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrerin Krüger

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. Januar
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher
11 Uhr - Kindergottesdienst parparparparpar-----
allelallelallelallelallel zum Gemeindegottesdienst,
anschließend Gespräche und Kaf-
fee im Gemeindehaus
12.30 Uhr - Taufgottesdienst in
der Erlöserkirche

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
19.10 Uhr - Taizé-Gebet in der
Erlöserkirche
Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrer i. R. Heiko
Schmitz, anschließend Gespräche
und Kaffee im Gemeindehaus

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
11 Uhr - Gottesdienst - Pfarrerin
i. R. Pia Haase-Schlie
Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar

9.15 Uhr - Krabbelgruppe
14.30 Uhr - Senioren-Café
18 Uhr - Abendandacht - Angela
Lehmann

Bei dem Treffen geht es diesmal
um das Thema: „Universalisierung
des Jahwe-Glaubens“.
Die Organisation und Moderation
der Gespräche übernimmt Pfarrer
i. R. Reinhold Heinemann.

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
17.30 Uhr - Sel Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
9.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
9.30 Uhr - Rhö Familienmesse-
Sammlung für die Tafel
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe
17 Uhr - Annakapelle Orgelkon-
zert
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
14 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet

18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe
Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
St. Josef
18 Uhr - Hon Anbetung
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel-Kap. Friedensgebet
Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
11.30 Uhr - Hon Mittagsgebet
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet

Gottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.PankratiusGottesdienste in: St.Pankratius
OberpleisOberpleisOberpleisOberpleisOberpleis,,,,, St. St. St. St. St. Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler Michael Uthweiler,,,,,
St.St.St.St.St. Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf Margareta Stieldorf,,,,, St. St. St. St. St. Jose- Jose- Jose- Jose- Jose-
ph ph ph ph ph TTTTThomasberg,homasberg,homasberg,homasberg,homasberg, St. St. St. St. St. Judas  Judas  Judas  Judas  Judas TTTTThadd.hadd.hadd.hadd.hadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbachriä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 20. Januar - 3. SonntagSamstag, 20. Januar - 3. SonntagSamstag, 20. Januar - 3. SonntagSamstag, 20. Januar - 3. SonntagSamstag, 20. Januar - 3. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabendmesse
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 21. Januar - 3. SonntagSonntag, 21. Januar - 3. SonntagSonntag, 21. Januar - 3. SonntagSonntag, 21. Januar - 3. SonntagSonntag, 21. Januar - 3. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe
9.00 Uhr - Sophienkapelle Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
11 Uhr - Pfarrsaal Stieldorf Kin-
derkirche
13 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Taufe
17 Uhr - St. Pankratius Abschluss-
gottesdienst ökum. Bibelwoche
Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
8.30 Uhr - Aula Grundschule Opl.
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
9 Uhr - Seniorenhaus Std Hl. Messe
Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-

gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Morgenlob
7.55 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst
18 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
18.30 Uhr - Emmauskirche ökum.
Friedensgebet für die Ukraine
Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Margareta Ta-
schenlampengottesdienst
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl. Messe
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Markus van Zuilekom verlässt HSG zum Saisonende
Trainer van Zuilekom war vier Jahre für die HSG Siebengebirge aktiv

Rückrunden-Premiere am Sonnenhügel
Oberliga-Herren wollen im Heimspiel gegen Königsdorf Erfolgsserie fortführen
(bk) Nach vier Wochen Winterpau-
se ist es endlich wieder soweit
und die Oberliga-Saison 2023/
2024 startet an diesem Sams-
tag in die zweite Hälfte der
Spielzeit. Zum ersten Heimspiel
der Rückrunde empfangen die
Grün-Blauen Aufsteiger TuS Kö-
nigsdorf, gegen den sich die
HSGler im Hinspiel lange
schwertaten und erst in den
letzten Minuten entscheidend
zum 36:29 absetzen konnte,
nachdem in der 55.Minute nur
ein 29:28 auf der Anzeigetafel
stand. Die Stärken der Gäste

liegen eindeutig in ihrem An-
griffsspiel. Mit 421 Toren stel-
len sie den viertbesten Angriff
der Liga und zeichnen sich
insbesondere durch ihr schnel-
les Umschaltspiel aus, durch
das sie zu vielen schnellen und
einfachen Tore kommen. Im Ge-
genzug kassieren die Königs-
dorfer aber relativ viele Gegen-
tore: zusammen mit Longerich
hat Königsdorf mit 427 Gegen-
toren aktuell die schwächste
Defensiv-Bilanz vorzuweisen.
HSG-Trainer Lars Degenhardt
sieht den Schlüssel zum Erfolg

im defensiven Umschaltspiel:
„Nach der langen Winterpause
geht es jetzt für alle Mannschaf-
ten darum, schnell wieder in
die Spur zu kommen und an die
Eingespieltheit aus dem Winter
2023 anzuknüpfen. Der Schlüs-
sel wird sein, den Königsdorfer
Positionsangriff in den Griff zu
bekommen. Darüber hinaus wird
es für uns entscheidend sein,
dass wir nach unserem Angriff-
spiel im Kopf schnell reagieren
und umschalten auf die Defensi-
ve. Im Hinspiel haben wir es
nicht gut gemacht und damit Kö-

nigsdorf mit vielen einfachen To-
ren erlaubt, sehr lange gefähr-
lich nah an uns dranzubleiben.
Kriegen wir das hin, bin ich zu-
versichtlich, dass wir ein gutes
Spiel abliefern werden.“ Der An-
pfiff ist am Samstag, 20. Januar,
zur gewohnten Uhrzeit um 18.30
Uhr am Sonnenhügel. Die HSG-
Herren bedanken sich vorab bei
jedem Fan, der das Team zum
Jahresauftakt unterstützt und
freuen sich, nach der lange Pau-
se endlich wieder vor „der Grün-
Blauen Wand“ beim HSG Heim-
spieltag zu spielen.

Mit Ende der Saison nicht mehr für die HSG aktiv - Markus van Zuilekom.Mit Ende der Saison nicht mehr für die HSG aktiv - Markus van Zuilekom.Mit Ende der Saison nicht mehr für die HSG aktiv - Markus van Zuilekom.Mit Ende der Saison nicht mehr für die HSG aktiv - Markus van Zuilekom.Mit Ende der Saison nicht mehr für die HSG aktiv - Markus van Zuilekom.
Foto: HSGFoto: HSGFoto: HSGFoto: HSGFoto: HSG

(bk) Das Saisonfinale der Spiel-
zeit 2023/2024 am 4. Mai wird für
Markus van Zuilekom den Ab-
schluss seiner Zeit als Trainer der
Grün-Blauen bedeuten. Der Trai-
ner der Landesliga-Herren sowie
Co-Trainer der Oberliga-Mann-
schaft hat sich entschieden, sein
Engagement bei den Siebenge-
birglern nach vier Jahren mit Er-
folgen in beiden Teams zu been-
den. Beide Teams wollen in den
restlichen Partien der Saison zu-
sammen mit Markus van Zuile-
kom noch eine bestmögliche
Punktausbeute erreichen, um die
vier Jahre im Siebengebirge opti-
mal zu beenden. Die HSG Sieben-
gebirge ist bereits in ersten Ge-
sprächen für die Nachfolge auf
dem Trainerposten der Landesli-
ga-Mannschaft. Markus van Zui-
lekom hat im Februar 2020 die
„Zweite Herren“ der HSG in der
Verbandsliga übernommen. Kurz
darauf wurde die Spielzeit 2019/
2020 aufgrund der Corona-Pan-
demie abgebrochen. In der nach-
folgenden Saison 2020/2021 er-
reichten die Siebengebirgler ei-
nen starken fünften Tabellenplatz.
Mit einem neu zusammengestell-
ten Kader konnte das Team in der
nächsten Spielzeit daran aber
nicht anknüpfen und stattdessen
den Weg in die Landesliga antre-
ten. In der aktuellen Saison 2023
belegen die Grün-Blauen aktuell
den 8. Tabellenplatz, der für den

Klassenerhalt reichen würde.
Dadurch würde die HSG-Reserve
nach der Zusammenlegung der
Verbände Niederrhein und Mit-
telrhein in der kommenden Sai-
son 2024/2025 in der neu zusam-
mengestellten Verbandliga star-
ten. „Mir ist die Entscheidung
nicht leicht gefallen, die HSG Sie-
bengebirge zum Ende der Saison
zu verlassen. Ich bin von Anfang
an super aufgenommen worden,
wodurch mir die Eingewöhnung
bei einem neuen Verein sehr
leicht gemacht wurde. Wenn alles
nach Plan läuft, werde ich die HSG
Siebengebirge mit einem Klassen-
erhalt meiner Mannschaft und
hoffentlich mit dem Aufstieg der
Oberliga-Mannschaft als Co-Trai-
ner verlassen. Das wäre für mich
der perfekte Abschluss dieser
spannenden Zeit im Siebengebir-
ge. Doch für einen Rückblick und
Abschlussworte ist es jetzt noch
zu früh, denn wir wollen diese ge-
steckten Ziele jetzt gemeinsam
erreichen und arbeiten gemein-
sam im Training dafür mit sehr
viel Teamgeist und Spielfreude“,
so HSG-Trainer Markus van Zuile-
kom. Aufgrund der Handball-Eu-
ropameisterschaft der Herren pau-
siert der Liga-Betrieb aktuell. Am
20. Januar geht es für Markus van
Zuilekom mit seiner Landesliga-
und Oberliga-Mannschaft beim
siebten HSG Heimspieltag der
Saison wieder um Punkte. Die Lan-

desliga-Herren treffen auf die Re-
serve des CJVM Oberwiehl, ge-
gen die man im Hinspiel 24:24
spielte. Anschließend will das Trai-
ner-Duo Lars Degenhardt und
Markus van Zuilekom ab 18.30
Uhr im Oberliga-Spiel gegen den
TuS Königsdorf den Hinrunden-

Sieg (36:29) bestätigen. Am 4. Mai
findet der letzte HSG Heimspiel-
tag der Saison statt, an dem auch
beide Herrenmannschaften, bei
denen Markus van Zuilekom an
der Seitenlinie steht, noch einmal
in der Oberpleiser „Sunshine Are-
na“ im Einsatz sind.
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Die Festung Menzenberg bleibt uneingenommen
Zwei starke erste Viertel sicherten den Dragons
am Ende den deutlichen 99:80-Sieg über die CATL Basketball Löwen aus Erfurt

Mit Blick auf den Korb sammelte der Gastgeber Punkt um PunktMit Blick auf den Korb sammelte der Gastgeber Punkt um PunktMit Blick auf den Korb sammelte der Gastgeber Punkt um PunktMit Blick auf den Korb sammelte der Gastgeber Punkt um PunktMit Blick auf den Korb sammelte der Gastgeber Punkt um Punkt

Mit einer starken ersten Halbzeit sicherten sich die Dragons einen weiteren Sieg im DragonDomeMit einer starken ersten Halbzeit sicherten sich die Dragons einen weiteren Sieg im DragonDomeMit einer starken ersten Halbzeit sicherten sich die Dragons einen weiteren Sieg im DragonDomeMit einer starken ersten Halbzeit sicherten sich die Dragons einen weiteren Sieg im DragonDomeMit einer starken ersten Halbzeit sicherten sich die Dragons einen weiteren Sieg im DragonDome

tor der Drachen werden, agierte
der Doppellizenzspieler vom Tip-
Off weg als defensiver Wachma-
cher und Energiefaktor für Mann-
schaft und Fans. Besonders von
Downtown gelang es den Drachen
zu Beginn die wichtigen Nadel-
stiche zu setzen und die Variabili-
tät des Teams eindrucksvoll un-
ter Beweis zu stellen. Ein 9:0-
Lauf zum Start ins zweite Vier-
tel ließ den DragonDome sofort
wieder auf Betriebstemperatur
kommen und stellte den Auftakt
zu einem der stärksten Spielab-
schnitte der bisherigen Saison
dar. Mit aggressiver Defense, in-
klusive sehenswerter Blocks,
und schneller und uneigennüt-
ziger Offense zogen die Haus-
herren konstant davon und gin-
gen mit einer verdienten 56:32-
Führung in die Halbzeitpause.
Nach der Pause kamen zunächst
die Gäste durch Tyseem Lyles
und Alieu Ceesay etwas besser
aus den Startlöchern, ehe Avery
Sullivan von der Freiwurflinie
erstmals zählbares für die Haus-
herren aufs Tableau bringen
konnte. Besonders Ex-Drache
Paul Albrecht war der Dreh- und
Angelpunkt im Spiel der Gäste
und legte an alter Wirkungsstät-
te eine beeindruckende Statli-
ne von 32 Punkten, 18 Rebounds
und 5 Assists auf. Doch auch
bestens aufgelegter Paul Alb-
recht war an diesem Abend nicht
genug, denn zu konstant agier-
ten die Dragons an beiden En-
den des Feldes. Egal ob Routini-
er Badu Buck oder Youngster
Janne Müller, immer wieder fan-
den die Hausherren die richtige
Antwort auf die Comeback-Ver-
suche der Basketball Löwen, die
zu keinem Zeitpunkt nochmals
wirklich in Schlagdistanz kom-
men sollten. Spätestens mit dem
92:70 von Downtown durch Anto-
nio Pilipovic war der Wille der
Gäste gebrochen und der Weg
zum verdienten 99:80-Erfolg im
Spitzenspiel geebnet und der da-
mit verbundenen Verteidigung der
Tabellenführung. Die Dragons ver-
teilen starke 36 Assists und damit
19 Vorlagen mehr als die Gäste

(bk) Vor 979 Zuschauerinnen und
Zuschauern im stimmungsvollen
DragonDome kehren die Dragons
Rhöndorf eindrucksvoll in die Er-
folgsspur zurück und feiern einen

Statement-Erfolg im Spitzenspiel
gegen die CATL Basketball Löwen
aus Erfurt. Erstmals seit mehre-
ren Wochen konnte Headcoach
Stephan Dohrn mit voller Kapelle

in ein sportliches Kräftemessen
gehen, kehrten doch auch Tyreese
Blunt und Leon Bulic ins Aufgebot
der Drachen zurück. Besonders
Tyreese Blunt sollte zum X-Fak-
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Die Dragons begeisterten ihre Fans und siegten verdient gegen die CATLDie Dragons begeisterten ihre Fans und siegten verdient gegen die CATLDie Dragons begeisterten ihre Fans und siegten verdient gegen die CATLDie Dragons begeisterten ihre Fans und siegten verdient gegen die CATLDie Dragons begeisterten ihre Fans und siegten verdient gegen die CATL
Basketball LöwenBasketball LöwenBasketball LöwenBasketball LöwenBasketball Löwen

Für mehr Physis und Athletik unter den Brettern
Dragons Rhöndorf verpflichten Power Forward Ferenc Gille

aus Erfurt. Der Gastgeber schick-
te via Block insgesamt 6 Würfe
zurück an den Absender und wil-
derte erfolgreich in den Passwe-
gen und verbuchte so satte 17
Steals. „Kompliment an das Team
zu einer sehr starken Leistung
gegen einen wirklich sehr guten
Gegner aus Erfurt“, so Stephan
Dohrn, Headcoach der Dragons
Rhöndorf, „Die Energie, die wir
von Beginn an gezeigt haben, was
ausschlaggebend dafür, dass wir
unsere Art Basketball zu spielen,
durchsetzen konnten.
Ebenso positiv ist, dass wir in Halb-
zeit Zwei nicht nachgelassen ha-
ben und der Vorsprung konstant

groß war, was umso höher zu be-
werten ist, da Erfurt für seine ge-
fährlichen Runs bekannt ist. Ein
Sonderlob geht an Tyreese Blunt,
der defensiv von Beginn an den
Ton angegeben hat.“ Für Rhön-
dorf spielten Blunt (23/4-3er, 3
Steals), Omojola (12/2, 10 As-
sists), Buck 11/1, 10 Assists), Ro-
sic (1), Sullivan (18, 10 Rebounds,
2 Blocks), Pilipovic (11/2, 3 Blocks),
Bulic (8/1), Beck (0), Diallo (2),
Janeck (0), Müller (10) und Silic
(3). Weiter geht es für die Dra-
gons an diese Samstag in Lud-
wigsburg, wenn es um 15:30 Uhr
zum Duell mit der Porsche BBA
kommt.

(bk) Von ProA-Ligist Nürnberg Fal-
cons BC wechselt Ferenc Gille an
den Bad Honnefer Menzenberg
und wird die Big Man-Riege der
Dragons Rhöndorf mit seinen viel-
fältigen Fähigkeiten ergänzen und
für mehr Tiefe im weiteren Sai-
sonverlauf sorgen. Geboren und
aufgewachsen in Sachsen-Anhalt
durchlief der 2,03 Meter große
Forward zunächst das Leistungs-
programm des heutigen Syntai-
nics MBC, inklusive Debüt in der
easyCredit BBL. Mit der Aussicht
auf mehr Spielzeit und die pas-
sende Stätte zur Entwicklung zog
es den heute 25-Jährigen jedoch
2019 zum renommierten „EAM
EHINGEN URSPRING“ wo er in
seiner ersten ProA-Spielzeit auf
Anhieb 6,3 Punkte und 3,6 Re-
bounds auflegen konnte und die-
se in der Folgesaison mit 9,0 Punk-
ten und 3,7 Rebounds mehr als
nur bestätigte. Spätestens jetzt
hatte sich der Neu-Drache auf die
Zettel vieler ProA-Ligisten ge-
spielt und kam 2021/22 erstmals
mit dem Rheinland in Kontakt,
als er eine Spielzeit für Rekord-
meister Bayer Giants Leverkusen
im nationalen Unterhaus absol-
vierte. Nach einem Jahr und ei-
nem größeren Umbruch im Kader
der Riesen vom Rhein lockten
schließlich die Falken aus Nürn-
berg, wo Ferenc Gille auf Anhieb
seinen Platz als Energizer und
Publikumsliebling fand und die
Spielzeit 2022/23 mit allabendli-
chen 5,0 Punkten und 2,7 Re-
bounds beendete. Mit einer klei-

ner werdenden Rolle in der lau-
fenden Spielzeit kam schließlich
der Wunsch nach einer Verände-
rung auf, was zu einer einver-
nehmlichen Vertragsauflösung
nach 15 absolvierten Partien führ-
te. „Ich hatte sehr gute Gesprä-
che mit Coach Dohrn und den Ver-
antwortlichen, was die Entschei-
dung letztlich einfach gemacht
hat“, so der Neuzugang Ferenc
Gille, „Inhaltlich und menschlich
hat vieles direkt gepasst, ebenso
wie der Austausch über das sport-
liche Konzept und das Umfeld.
Dazu kenne ich ja auch schon ei-
nige der Jungs hier wie Jekabs
Beck, Antonio Pilipovic oder Badu
Buck, der ebenso wie ich, sehr
gut mit Ferdinand Zylka befreun-
det ist. Jetzt freue ich mich auf
mein Debüt als Drache und die
Atmosphäre im DragonDome.“
Jetzt heißt es Umzug stemmen
und die neuen Kollegen kennen-
lernen, denn bereits zum kom-
menden Auswärtsspiel bei der
Porsche BBA in Ludwigsburg kann
Ferenc Gille möglicherweise schon
sein Debüt im Dragons-Jersey fei-
ern. „Yannick Arenz und ich ha-
ben vor der Saison mit einem lee-
ren Blatt Papier begonnen, wel-
ches sich danach Woche für Wo-
che mit Namen gefüllt hat“, so
Stephan Dohrn, Headcoach der
Dragons, „Wir sind sowohl cha-
rakterlich als auch sportlich mit
der Mannschaft sehr zufrieden.
Zusätzlich glauben wir, dass uns
mehr Tiefe auf den großen Positi-
onen, sowie ein Plus an Athletik

und Physis im weiteren Saison-
verlauf sehr gut weiterhelfen
kann. Mit Ferenc Gille hat dann
genau der passende Spieler eine
neue Situation gesucht. Wir sind

froh, dass er sich uns anschließt.
Mit seinen Fähigkeiten auf dem
Feld, sowie seinem offenen und
freundlichen Charakter wird er
eine Bereicherung für uns sein.“
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Perspektiv-Team mit Pokalaus gegen Geislar
HSG Siebengebirge scheidet im Viertelfinale auswärts bei Landesligist HSG Geislar aus

Die HSG (v.) musste sich gegen Geislar geschlagen geben. Foto: HSGDie HSG (v.) musste sich gegen Geislar geschlagen geben. Foto: HSGDie HSG (v.) musste sich gegen Geislar geschlagen geben. Foto: HSGDie HSG (v.) musste sich gegen Geislar geschlagen geben. Foto: HSGDie HSG (v.) musste sich gegen Geislar geschlagen geben. Foto: HSG

(bk) Am 11. Januar stand für die
Siebengebirgler das nächste Po-
kalspiel und somit die dritte Run-
de des Pokalwettbewerbs im
Handballkreis Bonn-Euskirchen-
Sieg an. Dafür mussten die HSG
auswärts bei der HSG Geislar-Ob-
erkassel antreten. Nachdem sich
die Grün-Blauen Ende des letzten
Jahres in einer torreichen Partie
gegen die Mannschaft des Go-
desberger TV durchsetzen konn-
ten, sollte nun im Viertelfinale
gegen die erste Mannschaft der
HSG Geislar-Oberkassel an ver-
gangene Leistungen angeknüpft
werden, um die vierte Runde des
Kreispokalwettbewerbs zu errei-
chen. Ein erneut von HSG-Trainer
Achim Lindner zusammengestell-
ter Kader aus der Kreisliga- und
Landesliga-Mannschaft sollte die-
se Aufgabe bewältigen. Doch man
war sich von vornherein bewusst,
dass dies kein leichtes Spiel ge-
gen die Erstvertretung der Blau-
Weißen werden sollte und die Leis-
tungen des vergangenen Pokal-
spiels deutlich übertroffen werden
mussten, um einen Sieg zu si-
chern. Die HSG fand gut in das
Viertelfinalspiel hinein und konn-
ten sich nach 10 Minuten ein ers-
tes Mal mit drei Toren absetzen.
Doch dann begann das Spiel zu
kippen und einfache Ballverluste,
technische Fehler sowie eine man-
gelnde Chancenverwertung sorg-
ten dafür, dass die Gastgeber aus

Oberkassel diese Unkonzentriert-
heiten mit mehreren Tempogegen-
stößen eiskalt bestraften. So
schaffte es die gegnerische Mann-
schaft, den Spielstand schlagartig
zu drehen, sodass die Siebenge-
birgler zur Halbzeit mit 11:15 zu-
rücklagen. In der zweiten Halbzeit
schafften es das Perspektiv-Team
aus dem Siebengebirge nicht mehr,
dem Spiel wieder ihren Stempel
aufzudrücken, sodass die Gastge-
ber die Tordifferenz konstant aus-

bauen konnten. So endete die Po-
kal-Partie mit einer 22:30 Nieder-
lage für das zusammengestellte
Team der HSG Siebengebirge.
Gleichzeitig war es auch ein voll-
kommen verdienter Sieg für die HSG
Geislar-Oberkassel, die die Partie
mit der Routine ihrer bestens ein-
gespielten Landesliga-Truppe für
sich entschieden. Es spielten und
trafen für die HSG: Johannes Klein,
Markus Krämer (beide Tor); Jac Tiffe
(3), Tjorven Heusinger (3), Tim Bo-

land (3), Paolo Klein (2), Philipp
Brüssler (2), Linus Wijbenga (2),
Mario Niedecken (2), Fynn Lindner
(2), Nils Grunwald (1), Peer Fischer
(1) und Nico Leineweber (1). Für die
Spieler des Kreisliga- und Landesli-
ga-Kaders der Siebengebirgler gilt
ab jetzt umso mehr der volle Fokus
auf die anstehenden Begegnungen
in der Liga, wo man eine erfolgrei-
che Rückrunde spielen will und den
Klassenerhalt möglichst frühzeitig
sichern möchte.

Bieterrunde der Solawi Katringer Grünzeug
am 4. Februar in Unkel
Die Katringer Grünzeug e.G. baut
für 200 Haushalte pestizidfreies
Gemüse an. Und jedes Jahr wer-
den es mehr, die wöchentlich
ihre Katringer Gemüsekiste ab-
holen. Finanziert wird das Gan-
ze durch einen zu Beginn jeden
Jahres in einer „Bieterrunde“
festgelegten Betrag, der mo-
natlich auf das Genossen-
schaftskonto zu überwiesen ist.
Dieses Jahr findet die Bieter-
runde am 4. Februar um 11 Uhr
in der Linzer Straße 4 im gro-
ßen Sitzungssaal der Verbands-
gemeinde in Unkel statt. Bei

dieser Runde hat jedes Mit-
glied der Genossenschaft die
Möglichkeit, ein Gebot für die
abzugeben. Was sich vielleicht
am Anfang etwas schwer ver-
ständlich anhört, ist im Grunde
ganz einfach. Der Vorstand der
Genossenschaft gibt auf der Bie-
terrunde einen sogenannten
Richtpreis vor. Der ergibt sich
aus den voraussichtlichen Kos-
ten, die für die Genossenschaft
im kommenden Jahr anfallen. Er
enthält unter anderem die Lohn-
kosten, Kosten für Energie und
Saatgutkäufe, usw. Diese Kos-

ten werden durch die Anzahl der
Gemüseabonnements geteilt.
Im vergangenen Jahr belief sich
der Richtpreis auf 92,50 Euro im
Monat. Bei der Bieterrunde kann
jedes Mitglied nach seinen Mög-
lichkeiten anonym angeben, wie-
viel er für die Gemüsekiste zah-
len kann und möchte. Einige bie-
ten etwas weniger als der Richt-
preis, dafür bieten anderen et-
was mehr.
Die Gesamtsumme der Gebote
muss im Durchschnitt
mindestens den aktuellen Richt-
preis ergeben. Das ist für uns

gelebte Solidarität. Jeder nach
seinen Möglichkeiten.  Wer am
4. Februar kein Angebot abgibt
oder im Laufe des Jahres neu
sein Gemüseabonnement bucht,
bezahlt den Richtpreis. Dieses
solidarische Prinzip der Kosten-
teilung bedeutet für den land-
wirtschaftlichen Betrieb Pla-
nungssicherheit und für die
Mitgliedern der Genossen-
schaft wöchentlich frisches Ge-
müse zu einem festen Preis.
Wer bei uns mitmachen will: Neue
Gemüseliebhaber sind herzlich
willkommen.
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LAZ Langstreckler beim
Marathon in Dubai

Aktuelles der
Wanderfreunde Rhein-Sieg
e.V. - Troisdorf
Tageswanderungen 24. bis 28. Januar

Jan Vernikov
siegt in Ratingen

LAZ Langstreckler Christian Beelitz beim Marathon in DubaiLAZ Langstreckler Christian Beelitz beim Marathon in DubaiLAZ Langstreckler Christian Beelitz beim Marathon in DubaiLAZ Langstreckler Christian Beelitz beim Marathon in DubaiLAZ Langstreckler Christian Beelitz beim Marathon in Dubai

Das LAZ Rhein-Sieg wird auch
über die Grenzen Europas hinaus
immer bekannter.
Dafür sorgte unter anderen Chris-
tian Beelitz, der im Rahmen eines
Urlaubsaufenthalts beim diesjäh-
rigen Dubai Marathon gestartet
ist. „Seinen Verein bei bestem
Wetter in einem internationalen
Starterfeld vertreten und dabei
Läuferinnen und Läufer aus den

verschiedensten Ländern der Erde
kennenlernen zu dürfen, ist ein-
fach eine tolle Erfahrung“, so Bee-
litz. Bei dem mit internationalen
Topathleten gespickten Feld konn-
te sich Christian als gesamt 97.
Mann und 14. in der AK 40 in
3:08:43 Std. hervorragend be-
haupten. Diesen Lauf durch die
Wüstenstadt wird er sicher nie
vergessen.

Auch in der U18 siegt Jan Vernikov weiterAuch in der U18 siegt Jan Vernikov weiterAuch in der U18 siegt Jan Vernikov weiterAuch in der U18 siegt Jan Vernikov weiterAuch in der U18 siegt Jan Vernikov weiter

Beim „44. Ratinger Neujahrslauf“
am 7. Januar triumphierte Jan Ver-
nikov in der U18-Kategorie über 5
Kilometer.
Mit einer Zeit von 17:03 Minuten
wurde er Gesamtdritter und Sie-

ger in seiner Altersklasse. Seine
Schwester Sonja Vernikov, die nun
in der Frauen Hauptklasse star-
tet, belegte über 10 Kilometer mit
einer Zeit von 37:15 Minuten den
zweiten Platz.

Mittwoch, 24. Januar:Mittwoch, 24. Januar:Mittwoch, 24. Januar:Mittwoch, 24. Januar:Mittwoch, 24. Januar: Runde von
Uckerath (A), 11 km, Wanderfüh-
rerin Greta SchellKoch, Tel. 02241
9766271 oder 01578 2270854,
Abfahrt um 9.14 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Siegburg/
Hennef)
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27. J J J J Januar:anuar:anuar:anuar:anuar: Von Rün-
deroth nach Engelskirchen über
Metabolon, Lindlar (ca. 550 Hm),
19 km, Wanderführer Jürgen Arndt,
Tel. 01578 5537269, Abfahrt um
9.12 Uhr mit dem Zug vom Bf. Trois-
dorf (über Frankfurter Str.)
Sonntag, 28. Januar:Sonntag, 28. Januar:Sonntag, 28. Januar:Sonntag, 28. Januar:Sonntag, 28. Januar: Rundtour
Müngstener Brücke Schloss Burg
(B/C ca. 400 Hm), 16 km Wander-
führer Jürgen Muhr, Tel. 0177
6028383 oder 02241 313798, Ab-
fahrt um 8.59 Uhr mit dem Zug
vom Bf. Troisdorf (über Köln Mes-
se/Deutz)

Sonntag, 28. Januar:Sonntag, 28. Januar:Sonntag, 28. Januar:Sonntag, 28. Januar:Sonntag, 28. Januar: Runde ab
Leutesdorf (ca. 420 Hm), 18 km,
Wanderführer Harald Saat, Tel.
0151 56159002, Abfahrt um 9 Uhr
mit dem Zug vom Bf. Troisdorf
(über Bonn-Beuel)
Soweit nicht vorgegeben ist kei-
ne vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Min vor Abfahrt am
Bf Troisdorf
Wg. etwaiger kurzfrister Änderun-
gen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn etc.
bitte vorab nochmal auf unserer
Webseite www,wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.
Damit wir unser Programm auch
künftig aufrecht erhalten können,
werden dringend Wanderführer
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen un-
serer aktuellen Wanderführer an-
sprechen. Danke.

Wanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegsWanderfreunde unterwegs
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Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Str. 1, 53604 Bad Honnef, 02224-900773

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 398, 53639 Königswinter, 02223/21990

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 3, 53639 Königswinter, 02223/22767

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Heisterbacher Str. 33, 53639 Königswinter, 02223/911913

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Str. 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter, 02244/6919

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter, 02244/2010

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter, 02244-870620

Angaben ohne Gewähr

be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-
sieg@paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehörige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 27. Januar 2024Samstag, 27. Januar 2024Samstag, 27. Januar 2024Samstag, 27. Januar 2024Samstag, 27. Januar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.01.2024 um 10 Uhr24.01.2024 um 10 Uhr24.01.2024 um 10 Uhr24.01.2024 um 10 Uhr24.01.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises. Tel.
0177/9673461

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

Lesung im Rhöndorfer
Pfarrsaal
„NEU-SEH-Land;„NEU-SEH-Land;„NEU-SEH-Land;„NEU-SEH-Land;„NEU-SEH-Land;     WWWWWas zu gewin-as zu gewin-as zu gewin-as zu gewin-as zu gewin-
nen ist, wenn man die Perspekti-nen ist, wenn man die Perspekti-nen ist, wenn man die Perspekti-nen ist, wenn man die Perspekti-nen ist, wenn man die Perspekti-
ve wechselt“.ve wechselt“.ve wechselt“.ve wechselt“.ve wechselt“.
Die Autorin Ulla Peffermann-Fin-
cke lädt dazu ein, das Sehen neu zu
erfahren. „Jedes Leben ist einzigar-
tig und somit auch jede Lebensreise.
Immer wieder werden wir mit neuen
Eindrücken konfrontiert. Was wir
daraus machen, wie wir sehen (wol-
len), das hängt von unserer Sicht-
weise, von unserer Perspektive, ab.

Hierin sind wir nicht festgelegt, son-
dern wir können unseren Blick wei-
ten, die Perspektive wechseln und
uns öffnen für neue Erfahrungen“.
Mit dieser Lesung am Dienstag,
23. Januar, ab 19.30 Uhr im Rhön-
dorfer Pfarrsaal, Frankenweg 127,
eröffnet die Bücherei St. Marien
Rhöndorf  ihre Veranstaltungsrei-
he im neuen Jahr. Der Eintritt ist
frei. Alle Interessierten sind herz-
lich willkommen.
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Traumjob zwischen Tradition und Hightech
Der Müllerberuf bietet vielseitige und zukunftssichere Arbeitsplätze
Mehl oder vielmehr das aus ihm
gebackene Brot ist in Deutsch-
land Grundnahrungsmittel Num-
mer eins. Aber auch Gebäck, Nu-
deln, Pizzateig und viele andere
Produkte wären ohne gemahle-
nes Getreide nicht denkbar. Zwi-
schen Bauer und Bäcker steht

deshalb eines der ältesten Hand-
werke der Welt: der Müllerberuf.
Trotz der langen Tradition ist dieser
aber nicht in der Vergangenheit ste-
hen geblieben. So steht zwar das
Naturprodukt Getreide nach wie vor
im Mittelpunkt, doch bei der Verar-
beitung wird im Zeitalter von Auto-

matisierung und Digitalisierung auf
Hightech gesetzt. Die korrekte Be-
rufsbezeichnung lautet heute: „Ver-
fahrenstechnologe Mühlen- und
Getreidewirtschaft Fachrichtung
Müllerei“. Müller sein bedeutet,
etwas Sinnerfülltes zu tun. Der Mül-
ler produziert das Mehl und legt

das Fundament für hochwertige re-
gionale Lebensmittel, die Genuss
und Gesundheit miteinander ver-
binden. Müller sind wahrlich Ge-
nusshandwerker.
Modernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit ZukunftModernes Handwerk mit Zukunft
Auf Auszubildende wartet ein viel-
seitiger und zukunftssicherer Be-
ruf. Denn fundiert ausgebildete
Müller sind nicht nur in Deutsch-
land, sondern auch auf dem inter-
nationalen Arbeitsmarkt sehr ge-
fragt. Voraussetzung für die duale
Ausbildung ist ein guter Haupt- oder
Realschulabschluss, Abiturienten
steht auch ein kürzeres duales Stu-
dium offen. Infos gibt es beim Bay-
erischen Müllerbund unter
www.muellerbund.de, Ausbildungs-
plätze gibt es unter
www.ausbildung.de. Die praktische
Arbeit in der Mühle beginnt mit der
Prüfung des angelieferten Getrei-
des im Labor. Beim Mahlen selbst
sind Mahlsteine und das Mehlsä-
ckeschleppen Vergangenheit. Statt-
dessen verfügen moderne Mühlen
über einen komplexen Maschinen-
park mit vollautomatischer Prozess-
steuerung, den es zu beherrschen
gilt. Im Walzenstuhl wird das Ge-
treide zu grobem Schrot, körnigem
Gries oder feinstem Mehl vermah-
len, dann gesiebt, gesichtet, ver-
teilt und abgepackt. Qualitätskon-
trolle, organisatorische und kauf-
männische Elemente gehören zum
Müllerhandwerk ebenso dazu.
Zahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche KarriereoptionenZahlreiche Karriereoptionen
Nach erfolgreicher Gesellenprü-
fung sind die Chancen auf einen
sicheren Arbeitsplatz und gute
Bezahlung hoch. Zudem stehen
Müllern und Müllerinnen zahlrei-
che Karriereoptionen offen. So
kann man die Meisterschule be-
suchen und einen Abschluss als
Müllermeister machen oder an der
Technikerschule in Braunschweig
innerhalb von zwei Jahren die Ti-
tel „Meister“ und „staatlich ge-
prüfter Müllereitechniker“ erwer-
ben. Als letzter Schritt lässt sich
ein betriebswirtschaftliches Stu-
dium draufpacken, das fit macht
für alles rund um Finanzen, Mar-
keting und Personalwesen. Zudem
ermöglicht der Meisterbrief das
(Fach-)Hochschulstudium in vielen
technischen und ernährungswirt-
schaftlichen Fächern. (djd)
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In eine grüne
Zukunft
starten
Emily und Leon haben ihren
Schulabschluss bald in der Ta-
sche.
Noch wissen sie nicht genau,
wo sie beruflich starten werden,
aber eins ist beiden jetzt schon
klar: „Wenn wir eine Ausbildung
machen, dann in einer Branche
mit guten Zukunftsperspekti-
ven, die nachhaltig ist und um-
weltfreundliche Produkte her-
stel lt .
Denn wir wollen auch etwas für
unseren Planeten tun.“
Als eine ausgesprochen zu-
kunftssichere Branche gilt die
Wellpappenindustrie, denn ver-
packt wird immer. Ob Technik-
fan, kreativer Kopf oder Orga-
nisationstalent - Schulabsolven-
ten können hier unter 20 ver-
schiedenen Lehrberufen wählen,
alle verbunden mit guten Karri-
ereaussichten und interessan-
ten Weiterbildungsmöglichkei-
ten.
Außerdem sind vor allem nach-
haltige Verpackungen immer
mehr gefragt. Wellpappe ist hier
im Vorteil, denn das Material
besteht aus nachwachsenden
Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung
in der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oli-
ver Wolfrum, Geschäftsführer
des Verbands der Wellpappen-
Industrie (VDW). „Nach der Leh-
re gibt es zahlreiche Chancen
für Weiterbildung und Zusatz-
qualifikationen.
Wir bieten interessante Pers-
pektiven und die Gewissheit,
etwas Gutes für Klima und Um-
welt zu tun.
Und dank der vielen Standorte
der Betriebe finden Schulabsol-
venten sogar ganz in der Nähe
ihres Heimatortes einen Ausbil-
dungsplatz in der Wellpappen-
industrie.“
Mehr Infos auf www.wellpappen-
industrie.de oder auf Instagram
unter
@die_wellpappenindustrie.
(spp-o)

Foto: SeventyFour/Foto: SeventyFour/Foto: SeventyFour/Foto: SeventyFour/Foto: SeventyFour/
istockphoto.com/spp-oistockphoto.com/spp-oistockphoto.com/spp-oistockphoto.com/spp-oistockphoto.com/spp-o
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Stockhausen Immobilien  I  Königswinter (0 22 23) 90 60 561  I  Bad Honnef  (0 22 24) 8 04 68  I  Bonn (0228) 63 39 49

BONN-ENDENICH 
Solide vermietetes Mehrfamilienhaus, 
gefragte Wohnl., insg. ca. 400 m² Wfl., ca. 
50 m² Nfl., 2 PKW-Garagen, 433 m² angel. 
Grst.. Energieklasse: G, Endenergiebe-
darf: 241,8 kWh/(m²a), Ölzentralhzg., Bj. 
Gebäude 1958, Bj. Hzg. 1989, Kaufpreis:  
v 1.200.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

BAD HONNEF 
Hochwertige 2-Zimmer-Wohnung in 
absolut gefragter Wohnlage, ca. 80 m² 
Wfl., großer Balkon, Kellerraum, Ener-
gieklasse: B, Endenergieverbrauch: 
64,9 kWh/(m²a), Gaszentralhzg.,  
Bj. Gebäude 2007, Bj. Hzg. 2007
Monatliche Miete v 1.160,– + NK.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
EFH mit Anbau, große Dachterrasse mit 
Weitblick, ca. 129 m2 Wfl., ca. 73 m2 Nfl., 
2 PKW-Garagen, ca. 800 m2 angel. Grst., 
Energieklasse: H, Endenergiebedarf: 
380,6 kWh/(m2a), Ölzentralhzg. mit WW,  
Bj. Gebäude 1958, Bj. Hzg. 1988, Kaufpreis: 
v 299.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-NIEDERDOLLENDORF
Sanierungsbedürftiges Fachwerkhaus 
mit Anbau u. Werkstatt, gefragte u. zent-
rale Wohnl., ca. 150 m2 Wfl., ca. 65 m2 Nfl., 
davon ca. 50 m² in der Werkstatt, PKW-
Stellplatz, 358 m² Grst., Energieausweis 
ist z.Zt. noch in Erstellung, Kaufpreis:  
v 369.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-THOMASBERG
Freistehendes Einfamilienhaus in  
gefragter Wohnlage, ca. 100 m2 Wfl., 
ca. 50 m2 Nfl., PKW-Garage, auf 
einem 1.110 m2 angelegten Grund-
stück, Energieausweis ist z.Zt. noch 
in Erstellung     Kaufpreis: v 316.000,–  
                      + 2,38 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-TAL
Für den Käufer provisionsfrei! Frst. 
EFH, ca. 138 m² Wfl., ca. 70 m² Nfl., 
PKW-Garage, 1.006 m² pflegeleicht 
angel. Grst., Energieklasse: G, Endener-
giebedarf: 238,2 kWh/(m²a), Gaszent-
ralhzg. mit WW, Bj. Gebäude 1979, Bj. 
Hzg. 2006, Kaufpreis: v 599.000,–

KASBACH-OHLENBERG
Energetisch modernisiertes EFH, ca.  
210 m2 Wfl., PKW-Doppelgarage, 629 
m2 angel. Grst. mit Teich, Energieklas-
se: D, Endenergieverbrauch: 101 kWh/
(m2a), Gaszentralhzg. mit WW, Bj. 
Gebäude 1999, Bj. Hzg. 2015, Kaufpreis:  
v 698.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

GESUCH FÜR KUNDEN
Wir suchen für eine Kundin eine 
1–2-Zimmer Mietwohnung in  
Ittenbach und näherer Umgebung. 
Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
3-Zi.-Wohnung mit sep. Eingang und 
Doppelhauscharakter in absolut 
zentraler Wohnl., ca. 63 m² Wfl., 
Energieklasse: D, Endenergiever-
brauch: 106,4 kWh/(m²a), Gasetagen-
hzg., Bj. Gebäude 1926, Bj. Hzg. 1996 
Monatliche Miete v 420,– + NK.

VETTELSCHOSS-KALENBORN
2-Zi.-Wohnung in naturverbundener 
Wohnlage, ca. 66 m² Wohnfläche,  
Terrasse, PKW-Stellplatz. Energieklasse: 
C, Endenergieverbrauch: 85,4 kWh/
(m²a), Gaszentralheizung, Baujahr 
Gebäude 1995, Baujahr Heizung 1996
Monatliche Miete v 395,– + NK.

 stockhausen-ivd.de

Verkauf   |   Vermietung   |   Gutachten

� 0 22 24/8 04 68
IHR FACHMANN FÜR VERKAUF & VERMIETUNG! Immobilienprofi in 2. Generation

Oliver Stockhausen

BONN-RÖTTGEN
Neuwertige 2-Zi.-Wohnung mit hoch-
wertiger Ausstattung, ca. 58 m² Wfl., 
Balkon, Tiefgaragenstellplatz, Keller-
raum, Energieklasse: A, Endenergiebe-
darf: 40 kWh/(m²a), Gaszentralhzg. mit 
WW, Bj. Gebäude 2015, Bj. Hzg. 2016, 
Monatliche Miete v 725,– + NK.

BAD HONNEF-RHÖNDORF
Zentral gelegene 3-Zi.-ETW im 1. OG,  
2 Balkone, ca. 87 m2 Wfl., Personenauf-
zug, Energieklasse: D, Endenergiever-
brauch: 116,58 kWh/(m²a), Gaszentral-
hzg. mit WW, Bj. Gebäude 1969, Bj. 
Hzg. 1997          Kaufpreis: v 275.000,–              
                       + 3,57 % Käuferprovision.

KÖLN-SÜLZ
Komplett vermietetes Mehrfamilien-
haus, gefragte u. zentrale Wohnl., insg. 
ca. 600 m² Wfl., 278 m² Grst., Energie-
klasse: G, Endenergieverbrauch: 206,3 
kWh/(m²a), Gaszentralhzg. mit WW, Bj. 
Gebäude 1950, Bj. Hzg. 2007, Kaufpreis: 
v 1.729.000,– + 3,57 % Käuferprovision.

KÖNIGSWINTER-OBERDOLLENDORF
Geräumiges EFH-Reihenhaus, gefragte 
Aussichtslage, ca. 122 m² Wfl., ca. 55 m² 
Nfl., PKW-Garage, 223 m² angel. Grst., 
Energieklasse: G, Endenergiebedarf: 
235,8 kWh/(m²a), Ölzentralhzg. mit WW, 
Bj. Gebäude 1975, Bj. Hzg. 2019, Kaufpreis:  
v 568.000,– + 2,85 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Frst. EFH mit Anbau, gefragte Wohnl.,  
ca. 93 m² Wfl., insg. ca. 77 m² Nfl., 
Carport, 542 m² angel. Grst., Energie-
klasse: H, Endenergiebedarf: 395,8 
kWh/(m²a), Gaszentralhzg. mit WW, Bj. 
Gebäude 1937, Bj. Hzg. 2010, Kaufpreis:  
v 229.000,– + 2,85 % Käuferprovision.

BAD HONNEF-AEGIDIENBERG
Gepflegtes EFH in zentraler Wohnlage, 
ca. 114 m² Wfl., ca. 43 m² Nfl., separa-
tes Nebengebäude mit PKW-Garage 
und Werkraum, 779 m² angel., Grst., 
Energieausweis ist z.Zt. noch in 
Erstellung       Kaufpreis: v 279.000,– 
                          + 2,85 % Käuferprovision.

Abkürzungsverzeichnis: Baujahr = Bj., Heizung = Hzg., Monatlich = Mtl., Nebenkosten = NK, Nutzfläche = Nfl., Wohnfläche = Wfl., Erdgeschoss = EG, Obergeschoss = OG, Keller- 
geschoss = KG, Zimmer = Zi., Grundstück = Grst., angelegt = angel., Baugrundstück = Baugrst., gewerblich = gew., Warmwasserversorgung = WW, Einfamilienhaus = EFH, 

Zweifamilienhaus = 2-FH, Doppelhaushälfte = DHH, Eigentumswohnung = ETW, Freistehend = freist., Tiefgarage = TG, Wohnlage = Wohnl., insgesamt = insg., separat = sep.


